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Das Recht des Studenten
z Man ſchreibt uns
Die Rechtsverhältniſſe der Beſucher der deutſchen Uni

verſitäten haben am Montag das preußiſche Abgeordneten
haus beſchäftigt Den Anlaß gab ein Antrag der frei
ſinnigen Volkspartei der von der Meinung aus
ging das Recht des Studierenden ſei in Deutſchland noch

berühren

Der deutſche Student erfreut ſich im allgemeinen ziem
lich weitgehender Freiheiten Er iſt nicht gezwungen dem
Studium mit der peinlichen Regelmäßigkeit obzuliegen die

man vorher auf dem Gymnaſium von ihm gefordert
hat Nur zwei Gebiete ſeines Lebens unterliegen gewiſſen
Beſchränkungen ſeine Vereins und ſeine Verſamm
lungsfreiheit Es beſteht die Anordnung daß jede
ſtudentiſche Vereinigung ganz gleich ob ſie einem rein geſell

ſchaftlichen oder auch einem wiſſenſchaftlichen Zwecke dient
ihr Entſtehen dem Rektorat der Univerſität anzuzeigen hat
Dieſes benutzt ſein Aufſichtsrecht gelegentlich aber auch dazu
den ſtudentiſchen Vereinsbildungen manchmal die Weiter
erxiſtenz gänzlich zu verbieten Es iſt nun auffällig daß das
da und dort beſonders in ſolchen Fällen geſchehen iſt wo
die Univerſitätsbehörde auch die Verſammlunggsfreiheit der
Studierenden zu beeinträchtigen verſucht hat nämlich wenn

die Vereine oder Verſammlungen oppoſitionelle Be
ſtrebungen pflegten die ſich entweder gegen die Univerſitäts

behörden ſelber oder in politicis in der Richtung der Demo
kratie bewegten Wir ſtehen nun auf dem Standpunkt daß

man auch in ſolchen Fällen keinerlei Beein
trächtigung der akademiſchen Freiheit ein
treten laſſen ſoll Wenn man dem Studierenden in
allen Dingen ſeines Studiums die Selbſtentſcheidung und
die Selbſtwahl überläßt ſo ſoll man ihn auch dort wo ſein
Tun in politiſche Dinge hinübergreiſt nach ſeinem eigenen

Willen ungehindert ſchalten und walten laſſen Es iſt
beſſer daß er ſich überhaupt mit Politik beſchäftigt als daß
er von ihr gänzlich ferngehalten wird Gänzliche Enthal
tung von politiſchen Intereſſen kann in der Studentenſchaft
höchſtens jene politiſche Jntereſſeloſigkeit züchten deren An

weſenheit wir leider bei einem ſo großen Teil unſerer übri
gen Volksgenoſſen zu beklagen haben Daß die Stu
dentennſchaft wenn ſie einmal in die Gleiſe der Oppoſition

gerät ins Aferloſe kommen wird iſt nicht zu be
fürchten im ſtändigen Verkehr mit der Wiſſenſchaft wird
ſie doch ſtets ihre Fähigkeit zur Kritik bewahren und nie
mals Utopien nachjagen die verheerende Wirkungen aus
zuüben vermögen Wir meinen daß ſich die Studentenſchaft
das Recht auf die Politik ſogar ſchon hiſtoriſch erworben
hat Jn den zwanziger und dreißiger Jahren haben bei
ſpielsweiſe die deutſchen Burſchenſchgften das Wachſen der
politiſchen Einheitsidee Deutſchlands mit am mächtigſten ge
fördert Wir dürfen heute auf die Studenten jener Tage

mit Recht ſtolz ſein Wollen wir ihren heutigen Nach
fahren weniger vertrauen

Einen großen Teil der preußiſchen Parlamentsdebatte
hat die Diskuſſion über die Jnſtitution des Ka rzers ein
genommen Die Karzerſtrafe wurde von den freiſinnigen
Abgeordneten als unwürdig hingeſtellt Auf dieſem Stand
punkt ſtehen wir allerdings nicht Auch große Männer
haben als Studenten im Karzer geſeſſen und wir wiſſen
nichts davon daß ſich Bismarck geringer vorgekommen weil

e wiederholt im Karzer brummen mußte Man kann aller
dings ſagen daß es eine gewiſſe Ungerechtigkeit darſtellt
wenn ein gewöhnlicher Staatsbürger für die Uebertretung
einer Geſetzesvorſchrift in das Gefängnis wandern muß
während man den Studenten für die gleiche Sünde mit
der Karzerſtrafe belegt der das Entehrende einer Gefängnis
haft fehlt Hier iſt aber zu bedenken daß es ſich bei den
Karzerdelikten der Studenten doch faſt immer um mehr
oder weniger harmloſe Studentenulke handelt die jenem
ugendlichenglebermute entſpringen der unſerer akademiſchen

immer noch beſſer anſteht als ein frömmelndes
d mäuſertum Wenn der ſtudentiſche Uebermut wie in

u in Roheiten ausartet ſoll ex ſelbſtverſtänd
h ſeine gerechte Sühne finden Aber man ſoll nicht gleich
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jedes auf nächtlicher Gaſſe geſungene Studioſenlied als
Ruheſtörung und groben Unfug anſehen für die es nur in
der Gefängniszelle eine Genugtuung gibt Dazu iſt ja die
akademiſche Freiheit geſchaffen worden daß man der Jugend

die ihr notwendige Gelegenheit zur Befreiung der überſchüſ
ſigen Lebenskräfte gibt Wir wiederholen es erſt muß der
Wein gären ehe er ſich klären kann Und das iſt kein
rechter Wein der niemals gegärt hat
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Abgeordnetenhaus
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Petitionen
Die Eingabe des Kaufm Verbandes für weibliche Angeſtellte

und des Verbandes deutſcher Gewerbegehilfinnen um allgemeine

Einführung der allgemeinen Fortbildungsſchul
pflicht für alle männlichen und weiblichen Perſonen wird ſo

weit ſie die männlichen Angeſtellten betrifft zur Berückſich
ti gung überwieſen hinſichtlich der weiblichen als Material
Eine Eingabe der Paſewalker Handwerkervereinigung die ſich
gegen die allgemeine Einführung von Pflichtfortbildungsſchulen
in Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern wendet wird nach
dem Kommiſſionsantrage durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Eine Eingabe des Verbandes konditionierender Apotheker
um Vermehrung der Apotheken wird zur Erwä
gung überwieſen

Abg Dr Schepp Vp Die Vermehrung der Apotheken hat
mit der der Bevölkerung in den Städten nicht Schritt gehalten
ſie iſt auch eine berechtigte Forderung der auf Selbſtändigkeit hin
arbeitenden konditionierenden Apotheker Die Apothekenreform
iſt lediglich eine Geldfrage Man kann die berechtigten Jntereſſen
der Apothekenbeſitzer durchaus wahren und doch die ebenſo berech
tigten Forderungen der Angeſtellten erfüllen Möge die Regie
rung es nicht bei einer untätigen Erwägung der Eingabe bewen
den laſſen ſondern Taten zeigen

Abg Korfanty Pole beſchwert ſich über Bevorzugung deut
ſcher Apotheker vor polniſchen bei Erteilung von Konzeſſionen

Eingaben von Drogiſtenverbänden Handels
kammern und anderen Vereinigungen mit Vorſchlägen für die
Kontrolle der Vorräte verbotener Arzneimittel und mit der For
derung des grundſätzlichen Ausſchluſſes der Apotheker Drogiſten
S dieſer Kontrolle werden der Regierung zur Erwägung über
wieſen

Eingaben des Verbandes deutſcher Dachpappen Fabri
kanten der Jnduſtrien des Steinkohlenteers ſowie von Ver
bänden der Zement und Tonwaren Jnduſtrie die im Jntereſſe
des Dachpappendachs Vorſchriften über die Verwendung des
Strohdachs fordern und ſich gegen die Heimatſchutz
bewe gung wenden ſollen nach dem Antrage der Handels und
Gewerbekommiſſion der Regierung zur Erledigung überwieſen
werden

Abg v Brandenſtein konſ beantragt Zurückverweiſung
an die Kommiſſion zur ſchriftlichen Berichterſtattung Die Dach
pappen und Zementintereſſenten könnten nicht beanſpruchen daß
ihretwegen etwas unangebrachte Maßnahmen wie das Verbot des
Strohdachs getroffen werden

Der Antrag Brandenſtein wird einſtimmig angenommen
Jnzwiſchen iſt ein Antrag Engelsmann nl und Gen

eingegangen der ſchleunige Staatshilfe für die durch ſchwere
Naturereigniſſe geſchädigten Bewohner des Ahrtals fordert

Abg Dr Friedberg nl beantragt dieſen Antrag noch in
der heutigen Sitzung zur Verhandlung und Beſchluß

faſſung zu ſtellen
Das wird einſtimmig beſchloſſen es wird das Erſcheinen eines

Miniſters abgewartet
Eine Reihe weiterer Petitionen wird gemäß den Kommiſſions

anträgen erledigt u a wird eine Eingabe des D Weber in
Gladbach wegen Einführung der Zenſurfür Kinemato

graphenvorſtellungen zur Berückſichtigung überwieſen
während eine Petition des Provinzialverbandes der Hannover
ſchen Bürgervereine wegen Aenderung der hannoverſchen
Städteordnung zur Erwägung überwieſen wird

Mehrere Bittſchriften um Anrechnung von Hilfslehrer
dienſtzeit oder Wartezeit der Oberlehrer auf ihr Beſoldungs
dienſtalter werden nachdem ein Regierungskommiſſar betont hat
daß die Regierung ſchen weir über die vom Hauſe ſeinerzeit in
dieſer Frage gefaßten Beſchlüſſe hinausgegangen ſei trotzdem dem
Kommiſſionsantrage gemäß zur Berückſichtigung überwieſen ſoweit
es ſich bei den Petitionen um grundſätzliche Forderungen handelt
ſoweit perſönliche Anſprüche der Petenten in Frage kommen wird
Ueberweiſung zur Berückſichtigung oder zur Erwägung oder Ueber
gang zur Tagesordnung beſchloſſen

Eine Reihe Petitionen erſucht um einheitliche geſetzliche Rege
lung der Beſoldungsverhältniſſe der Leiter Lehrer und Lehre
rinnen von öffentlichen mittleren Schulen

Die Unterrichtskommiſſion beantragt dieſe Petitionen der Re
gierung zur Erwägung zu überweiſen

Abg Dr Hintzmann nl beantragt Ueberweiſung zur Be
rückſichtigung

Abg Graf Hauſſonville konſ Auch wir wünſchen die
Regelung wollen aber die Regierung nicht drängen

Die Petitionen werden zur Berückſichtigun g überwieſen

Der Fiskus bei der kommunalen Umſatzſteuer

Der Antrag Hammer Ekonſ will für die Umſatzſteuer
ordnungen von Kreiſen und Gemeinden die Beſtimmung zugelaſſen
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wiſſen daß falls von zwei Kontrahenten beim Grundſtücksbeſitz
wechſel der eine in der Regel wohl der Fiskus Steuer
freiheit genießt die Umſatzſteuer von dem anderen voll
zu entrichten iſt Jetzt wird die Genehmigung von Umſahſteuer
ordnungen in der Regel davon abhängig gemacht daß in dieſem
Falle nur die Hälfte der Steuer vom Umſatzſteuerpflichtigen er
hoben wird Hierzu hat Abg v Luſensky nl beantragt daß in
den kommunalen Umſatzſteuerordnungen die volle Heran
ziehung des Fiskus zur Steuer zur Bedingung gemacht
wird Die Gemeindekommiſſion hat den Antrag Hammer an ge
nommen mit der Aenderung daß die gewünſchte Beſtimmung
von der Staatsregierung grund ſätzlich zugelaſſen werden ſoll

Abg Luſensky nl Meine Bedenken gegen den Antrag
Hammer ſind nicht zerſtreut aber im Grunde läuft er doch auf das
ſelbe hinaus wie mein Antrag Jch bin der Meinung daß
die Regierung den Erlaß von Umſatzſteuerordnungen der Gemei
den nicht davon abhängig machen kann ob die Gemeinden
Fiskus Steuerfreiheit zugeſtehen oder nicht Andererſeits in
nicht ſoweit gehen wie es der Antrag Hammer will der indire
auch von den milden Stiftungen eine Umſatzſteuer erzielen

Geh Oberfinanzrat Schwarz Die Staatsregierung muß
ihrem ablehnenden Standpunkt gegenüber dem Antrag Luſensky
feſthalten Kaum ein anderer Staat iſt den Gemeinden bezüglich
Einräumung von Steuerquellen ſoweit entgegengekommen wie
Preußen Da kann man es aber dem Staat nicht verdenken
daß er ſich für ſeine Grundſtückskäufe Steuerfrei
heit ausbedingt Würde dem Antrag Luſensky ſtattgegeben dann
würde bald die Steuerbefreiung des Fiskus welche die Praxis des
Staats miniſteriums als Regel anſieht zur Ausnahme werden Jch
kann nur erklären daß die Staatsregierung beſtrebt ſein wird den
Wünſchen des hohen Hauſes ſoweit als möglich nachzukommen

Abg Graf Clairon Hauſſonville konſ befürwortet den
Kommiſſionsantrag Dieſer wird hierauf angenommen

Jnzwiſchen iſt Miniſter v Moltke erſchienen Das Haus tritt
daher in die Beratung des Antrages Engels mann über die

Unwetterſchäden im Ahrtal
Abg Engelsmann nlI gibt ſeiner Genugtuung Ausdruck daß

das Haus noch verſammelt ſei und ſo Gelegenheit habe die außer
gewöhnlich ſchweren Schäden vom Ahrtal zu beſprechen Redner
ſchildert darauf die Ereigniſſe und Folgen des Wolkenbruchs
in der Eifel und im Ahrgebiet und ſpricht unter dem
Beifall des Hauſes den Betroffenen und Opfern das tiefſte Mit
gefühl aus
ſchweren Schäden zu heilen

Minister des Innern v Moltke
Jch habe über das ſchwere und tief bedauerliche Wetterunglück

das ſich in einem Teile des Ahrtales ereignet hat durch den
Oberpräſidenten und den Regierungspräſidenten eine genaue
Unterſuchung einleiten laſſen Jnfolge der Beſchädigungen
der Telegraphen und Telephonleitungen und der Unterbrechung
des Eiſenbahnverkehrs iſt es einſtweilen ſehr ſchwer einen genauen
Ueberblick über die Kataſtrophe zu gewinnen Soeben iſt mir ein
Bericht des Landrats zugegangen der die Einzelheiten
des Anglücks auf Grund perſönlicher Anſchauungen ſchildert und
der deshalb weſentliches Jntereſſe erregen dürfte Der Miniſter
verlieſt dieſen Bericht Jch habe gleich auf die erſten Berichte hin
ein Gutachten des Oberpräſidenten eingefordert ob ein Not
ſtand eingetreten iſt Sollte der Oberpräſidente dieſe Frage
bejahen ſo wird die Staatsregierung ſelbſtverſtänd
lich in demſelben Make eingreifen wie das in ähnlichen
Fällen bisher geſchehen iſt Beifall Sollte ſich weiter heraus
ſtellen daß für die Notlage eine ſchnelle erſte Hilfe erfor
derlich iſt ſo ſoll auch dieſe nach beſtem Vermögen durch die Regie
rung erfolgen Lebbafter Beifall

Abg Eickhoff Vp Auch meine politiſchen Freunde ſtehen
dem Antrage mit wärmſter Sympathie gegenüber Das Unglück
ſcheint viel größer zu ſein als nach den erſten Meldungen zu er
warten war Umſo mehr werden wir dem Antrage zuſtimmen

Abg Borgmann Soz Wir ſind dem Antragſteller dankbar
für die Einbringung des Antrages dem wir gern zuſtimmen
werden

Auch die Abgg v Pappenheim konſ Frhr v Zedlitz frk
und Styczynski Pole erklären dem Antrage zuzuſtimmen der
dann unter dem Boifall des Hauſes einſtimmig angenommen wird

Es folgt die Beratung des Antrages Beyer Dortmund
Ztr auf Reuregelung der ſtatiſtiſchen Nachweiſe

über die Löhne der Staatsarbeiter
Abg BeyerDortmund Ztr begründet ſeinen Antrag der

im weſentlichen verlangt daß im Bericht über die Ergebniſſe des
Betriebes der Staatseiſenbahnen die ſtatiſtiſchen Nachweiſe über
die Löhne der Handwerker und Arbeiter dahin erweitert werden
daß aus denfelben erſichtlich ſind die in Eiſenbahndirektionsbezirken
verdienten reinen Arbeitslöhne mit Ausſchluß der Belohnungen
uſw für Kolonnenführer Handwerker Hilfs und Betriebsarbei
ter für Güterboden und Bahnunterhaltungsarbeiter

Ein Regierungskommiſſar ſpricht ſich gegen den Antrag aus
die gewünſchten Aenderungen in der Statiſtik würden dazu führen
daß die Zahlen keinen Anſpruch auf Genauigkeit mehr erheben
könnten

Abg Delius Vp
M Wir werden dem Antrage der Zentrumsfraktion gern

zuſtimmen Wir bedauern daß es uns nicht eher möglich geworden
iſt den von uns geſtellten Antrag noch vor dieſem Hauſe verhan
deln zu können ſonſt würden wir vielleicht die Möglichkeit gehabt
haben die von der Staatseiſenhahnverwaltung gezahlten Löhne
noch etwas unter die Lupe zu nehmen Wir legen den größten
Wert darauf daß uns von ſeiten der Staatseiſenbahnverwaltung
ein Material gelieſert wird aus welchem wir unzweifelhaft die
wirklichen Löhne der Arheiterſchaft erſehen können Bei den

ſtatiſtiſchen Nachweiſen die uns jetzt gegeben werden iſt das zu

Der Staat muß hier alles daran ſetzen um die



unſerem Bebauern nicht möglich Einmal ſind in den Löhnen ſehr
viele Ausgaben enthalten die auf Wohlfahrt entfallen und dann
ſind die ziemlich hohen Beträge der Tagegelder für die techniſchen
Hilfsarbeiter darin enthalten Gerade ſeitens des Verbandes der
Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter in Berlin wird mit Recht
darauf hingewieſen daß dadurch die Arbeiterlöhne ein weſentlich
anderes Geſicht erhalten Es unterliegt nach unſerem Dafürhalten
keinem Zweifel daß die Arbeiterlöhne der Staatseiſenbahnver
waltung dringend der Aufbeſſerung bedürfen Auch in der Peti
tion des Verbandes der Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter iſt
mit Recht betont worden daß die Beamten bei der Staatseiſen
bahnverwaltung um 20 bis 25 Prozent aufgebeſſert worden ſind
und daß dementſprechend auch eine Aufbeſſerung der Arbeiterlöhne

als wünſchenswert bezeichnet werden muß Wird die Statiſtik in
der Weiſe aufgeſtellt wie es ſeitens des Kollegen Beyer beantragt
wird daß eine gewiſſe Ueberſichtlichkeit erzielt wird dann werden
wir vielleicht eine Handhabe haben um darzulegen wo uns Lohn
aufbeſſerungen in einzelnen Bezirken erforderlich erſcheinen Bei
fall links

Der Antrag wird gegen die Rechte angenommen
Die Sprachenfrage

Zwei gleichlautende Anträge der eine von den Abgg von
Bieberſtein Dr Gaigalat Kreth und Meyer Tilſit konſ
der andere vom Abg Schwabach nl erſuchen die Königl
Staatsregierung um eine Vorlage durch die der unbeſchränkte
Gebrauch der litauiſchen maſuriſchen und wendiſchen
Sprache in öffentlichen Verſammlungen landesgeſetzlich gewähr
leiſtet wird Ein Antrag Koſternich Ztr erhebt die gleiche
Forderung für die walloniſche franzöſiſche und mäh
riſche Sprache ein Antrag Dr v Jazdzewski Pole für die
polniſche und alle nichtdeutſchen Sprachen während
die Sozialdemokraten neben der allgemeinen Zulaſſung
fremder Sprachen in öffentlichen Verſammlungen eine Anweiſung
an die Verwaltungsbehörden verlangen wonach für Ver
ſammlungen unter freiem Himmel und Aufzüge die
Genehmigung durch öffentliche Bekanntmachung er
ſetzt wird

Abg Schwabach nl begründet ſeinen Antrag
Abg v Brandenſtein konſ Auch mir ſind die Litauer und

Maſuren als durchaus treue Staatsbürger bekannt An ſich wäre
deshalb gegen den Antrag nichts einzuwenden Aber ſeine An
nahme würde zur Folge haben daß nun auch alle anderen mög
lichen Sprachen landesgeſetzlich zugelaſſen werden ſollen Damit
können wir doch nicht einverſtanden ſein

Abg Stanke Ztr ſpricht für die Mähren in Oberſchleſien
Abg Stychel Pole vertritt den Antrag ſeiner Partei Die

polniſche Sprache iſt ebenſowenig eine fremde wie die deutſche denn
die Polen ſitzen wie die Deutſchen auf der Scholle ihrer Väter

Abg Kreih konſ Wir müſſen uns wundern daß die
Freunde des Herrn Schwabach im Reichstag behauptet haben wir
hätten den Litauern Maſuren und Wenden den unbeſchränkten
Gebrauch ihrer Mutterſprache unmöglich gemacht indem wir den
Sprachenparagraphen durchgeſetzt hätten Tatſächlich wollte der
nationalliberale Abg Junck in den Kommiſſionsverhandlungen des

dieſe Einſchränkungen auch auf die Litauer ausgedehnt
wiſſen

Abg Fleuſter Ztr tritt für den Gebrauch der walloniſchen
Sprache in öffentlichen Verſammlungen ein

Abg Dr Wagner Breslau frk Wir ſind der Anſicht daß
die Beſtimmungen des Reichsverſammlungsgeſetzes genügen und
lehnen deshalb alle Anträge ab

Abg Dr Liebknecht Soz Gegen die Verſammlungen unter
freiem Himmel und gegen Aufzüge wird eine unglaublich klein
liche Haltung eingenommen wenn die Teilnehmer Sozialdemo
kraten ſind

Geheimrat v Hermann Das Reichsvereinsgeſetz hat ſelbſt
gewiſſe Ausnahmen der Landesgeſetzgebung überlaſſen und der
preußiſche Miniſter des Jnnern hat durch Ausführungsanweiſung
den Gebrauch der litauiſchen maſuriſchen wendiſchen walloniſchen
franzöſiſchen und in einigen Kreiſen der däniſchen Sprache zuge
laſſen Bezüglich der erſten drei Anträge wird alſo dem prak
tiſchen Bedürfnis vollkommen Rechnung getragen Die Entſchei
dung im einzelnen Fall muß aber immer von der Prüfung ab
hängig gemacht werden in welchem Maß ſich eine fremdſprachige
Bevölkerung in das deutſche Volksleben eingelebt hat Dafür iſt
der Verwaltungsweg der richtige Jch bitte ſämtliche Anträge ab
zulehnen Solange wir mit Straßendemonſtrationen rechnen
müſſen kann die Regierung ihre Machtmittel nicht preisgeben

Das Haus vertagt ſich
Präſident v Kröcher erhält die Ermächtigung die nächſte

Sitzung für morgen anzuſetzen falls noch Vorlagen aus dem
Herrenhauſe zurückkommen

Schluß 4 Uhr

Herrenlhaus
18 Sitzung Mittwoch den 15 Juni

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 50 Min
Nach Erledigung von Rechnungsſachen tritt das Haus in die

Beratung der Vorlage betr die

Erhöhung der Zivilliſte
und des damit zuſammenhängenden Nachtragsetats ein

Herr v Buch Garmzow beantragt namens der Kommiſſion
un veränderte Annahme des Geſetzes das ja auch im anderen
Hauſe von den ſtaatserhaltenden Parteien einmütig gutgeheißen
worden ſei

Zum Wort meldet ſich niemand Die Vorlage wird ein
ſtimmig genehmigt

Die Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz und zur Gebührenord
nung der Netare beantragt die Kommiſſion in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes anzunehmen

Miniſter Dr Beſeler Preußen konnte hinter dem Reich nicht
zurückbleiben Auch nach Annahme der Vorlage werden noch er
hebliche ſtagtliche Zuſchüſſe zu den Koſten der freiwilligen Ge
richtsbarkeit nötig ſein

Herr v Putkammer bittet die Regierung eine weitere Steige
rung zu unterlaſſen

Beide Vorlagen werden en bloc angenommen
Der Geſetzentwurf wegen Aenderung der Landgerichtsbezirke

Crefeld Kleve und München Gladbach wird genehmigt nachdem
Oberbürgermeiſter Dr OehlerCrefeld Wünſche für eine künftige
beſſere Berücſichtigung Crefelds geäuhert und Juſtizminiſter
Veſeler beſtritten hatte daß die Jntereſſen Crefelds beeinträchtigt
werden

Angenommen wird ferner eine Reſolution des Grafen
Hoensbroech worin die Errichtung eines Amtsgerichts Süchteln
gefordert wird ſobald ſichglicderiges Amtsgericht findet Ferner ſordert die Reſolution

genügender Arbeitsſtoff für ein rin

möglichſt baldige Zuteilung der Amtsgerichtsbezirke Emmerich und
Reews zum Landgericht Kleve

Die Novelle zum Geſetz betr die Wohnungsgeldzuſchüſſe und
Mietsentſchädigungen beantragt die Kommiſſion in der Abgeord
netenhausfaſſung anzunehmen

Graf Finck v FinckenſteinSchönberg Ebenſo wie ich werden
viele Herren dieſem Geſetzentwurf nur mit ſchwerem Herzen zu
ſtimmen können weil er nicht alle unſere Wünſche erfüllt Da aber
das Weiterbeſtehen des Proviſoriums für eine große Anzahl von
Beamten noch ungünſtiger wäre als das neue Geſetz werden wir
es in der vorliegenden Faſſung annehmen

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Staatsregierung
hat alle Veranlaſſung der Konſervativen Partei auch im Abge
ordnetenhaus für die Unterſtützung zu danken die ſie der Regie
rung hat zuteil werden laſſen Wir haben immer den Grundſatz
vertreten daß der Wohnungsgeldzuſchuß im Reich und in Preußen
gleichmäßig geregelt werden muß Deshalb konnten wir ab
weichende Anträge nicht gutheißen

Herr v Vuſch Jch freue mich daß die Staatsregierung dies
mal eine feſte Stellung eingenommen und die Gehaltsvegulierung
nicht abhängig gemacht hat von dem Kampf um die Popularität
unter den Parteien Beifall rechts

Die Vorlage wird en bloc angenommen ebenſo einſtimmig
eine Reſolution worin die Regierung aufgefordert wird im
Bundesrat auf eine möglichſt baldige Einreihung einzelner Orte in
andere Ortsklaſſen hinzuwirken

Es folgt die Beratung des Geſetzes betr die Bewilligung
weiterer Mittel zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe von Staatsarbeitern und Unterbeamten

Das Haus beſchließt zunächſt den Antrag der Kommiſſion un
verändert anzunehmen

Es folgt die Beratung eines Geſetzentwurfs betr eine Aende
rung der Provinzialordnung für Weſtfalen Dadurch ſoll die Zahl
der in den einzelnen Kreiſen zu wählenden Provinziallandtags
abgeordneten anders bemeſſen werden wie bisher

Oberbürgermeiſter Lentze Magdeburg zur Geſchäftsordnung
beantragt Abſetzung der Vorlage da ſie noch gründlichſter Prüfung
bedürfe was im Abgeordnetenhaus nicht geſchehen ſei und da die
Verabſchiedung der Vorlage nicht eile weil bei der nächſten Pro
vinziallandtagswahl doch noch nach dem alten Verfahren gewählt
werden wird

Nach kürzerer Erörterung wird der Antrag Lentze ange
nommen

Ueber eine Petition des Deutſchen Fleiſcher Ver
bandes um Abänderung des die Erhebung übermäßig hoher
Schlachthofgebühren ermöglichenden S 11 des Kommunalabgaben
geſetzes beſchließt das Haus gemäß dem Vorſchlage der Kommiſſion
Uebergang zur Tagesordnung

Es folgt eine Eingabe des Magiſtrats Breslau um Ab
änderung des Geſetzes betr die Verpflichtung der Gemeinden zum
Erſatz des bei öffentlichen Aufläufen verurſachten Schadens Die
Petition iſt bekanntlich durch den Fall Biewald veranlaßt
Die Gemeindekommiſſion beantragt Aebergang zur Tagesordnung

Herr v Sydow als Referent Das Verlangen des Magiſtrats
Breslau in Städten mit königlicher Polizei den Staat haft pflich
tig zu machen würde zweierlei Recht ſchaffen und iſt deshalb
unerfüllbar

Oberbürgermeiſter Vender Breslau beantragt Ueberweiſung
als Material Es liege im betreffenden Falle überhaupt nicht
ein Exzeß der Bevölkerung vor ſondern ein Exzeß in der Be
kämpfung der Bevölkerung durch Organe der ſtaatlichen Polizei
verwaltung Das Geſetz von 1850 wolle die öffentliche Sicherheit
erhöhen Aber wie könne eine Gemeinde mit Königlicher Polizei
verwaltung für die öffentliche Sicherheit verantwortlich gemacht
werden Verantwortlich noch dazu für ein ſchuldhaftes Verhalten
eines ihr nicht unterſtellten Beamten

Graf HuttenCzapski Das Geſetz von 1850 iſt der franzöſiſchen
Geſetzgebung entnommen und hat ſich bisher bewährt Nachdem
jetzt ein Geſetz über die Haftpflicht des Stagtes für Verſehen
ſeiner Beamten ergangen iſt ſcheint eine Aenderung jenes Geſetzes
überflüſſig zu ſein und der vorliegende allerdings traurige Fall
iſt am wenigſten geeignet die Grundlage einer ſolchen Geſetzes
änderung zu ſein

Herr Dr Hamm Das Geſetz von 1850 ſoll vor allem das
Verantwortlichkeitsgefühl der Gemeinden und der eingelnen
Bürger ſchärfen Das iſt eine gute Wirkung und daran ſoll man
nicht ohne zwingenden Grund rütteln

Oberbürgermeister Rive Halle
Was heißt denn Verantwortlichkeit der Gemeinden für die

öffentliche Ruhe in einer Stadt wo die Königliche Polizei waltet
Die bürgerlichen Elemente ſind gar nicht in der Lage auf die
Erhaltung der Ordnung einzuwirken Das iſt Sache der Polizei
und es wäre eine Schlappheit wenn ſie ſich dieſe Aufgabe von
anderen abnehmen ließe Gerade bei den Wahlrechtsdemonſtra
tionen iſt ja hier über das Verhalten der Polizei ſo geurteilt
worden Das Verantwortlichkeitsgefühl der Gemeinden wie es
uns hier in großer Parade vorgeführt wird bedeutet die Auf
ſtellung eines ganz bedenklichen Prinzips Das Geſetz von 1850
hat Vorgänger in königlichen Verordnungen aus dem Jahre 1811
gehabt Stadtregiment und Polizeiregiment waren damals wie
1850 identiſch Da war es berechtigt den Bürgern zu ſagen
Sorgt für Ordnung Tut Jhr es nicht ſo müßt Jhr für die

Folgen aufkommen Jnzwiſchen aber ſind in den großen Städten
überall Kgl Polizeiverwaltungen eingerichtet und der Bürger
darf ſich in das Polizeiregiment gar nicht mehr einmiſchen Wie
kann man da dies veraltete Geſetz noch anwenden Das Abgeorb
netenhaus hat ſich geirrt wenn es über dieſe Petition zur Tages
ordnung überging Die Verhältniſſe haben ſich ge
ändert alſo muß ſich das Recht gleichfalls
ändern Der Gedanke daß ein unſchuldig Geſchädigter ſich an
einen Erſatzpflichtigen und Erſatzkräftigen halten können muß
ſoll ja gor nicht tangiert werden Jſt in einer Stadt Königliche
Polizei ſo iſt eben der Staat erſatzpflichtig iſt dort ſtädtiſche
Polizei ſo iſt die Gemeinde erſatzpflichtig Das iſt ganz klar und
bei dieſem Sachverhalt können wir unmöglich aus dem Hand
gelenk über eine ſolche Petition zur Tagesordnung übergehen

Der Antrog der Kommiſſion wird ſchließlich gegen eine ver
ſchwindende Minderheit abgelehnt und der Antrag Bender an
genommen

Donnerstag 10 Uhr Petitionen Sekundärbahnvorlage und
andere Vorlagen

Schluß 454 Uhr

Deutſches Reich

Der kalte Waſſerſtrahl nach Rom
Die diplomatiſche Aktion der preußiſchen Regierung

beim Vatikan und das von Berlin erzielte Reſultat findet
ſoweit bis jetzt erſichtlich durchaus den Beifall der liberalen
und der demokratiſchen W Von den Berliner Blättern
iſt es beſonders die Voſſ Ztg die ihre Befriedigung über

l

das Ergebnis des preußiſchen V äuFrankfurter Ztg beurteilt den vor ufwe Kin Auch die
Äffäre ſehr zuſtimmend Dieſes Blatt ſagt u zoang der
wird den Papſt nie bewegen können eine Enzyklika 3 Man
zunehmen aber das Verbot ſie von den Kanzeln rü a
künden oder in den kirchlichen Verordnungsblättern ver
öffentlichen kommt tatſächlich einer Jurücknahme gleich Z
Verbot der Verkündung der Enzyklika hat der preußte
Geſandte im Auftrage des Miniſterpräſidenten auſ
verlangt und der Papſt iſt dieſem Verlangen nachgekom h
Mehr war wie nun einmal Rom und der Vatikan
nicht zu erreichen und man wird ſogar ſehr r
nachſuchen müſſen um einen Fall zu finden in dem
Kurie einer Regierung ſoviel nachgegeben hat ie

Als Leo XIII im Jahre 1897 in der Caniſiu
Enzyklika ähnliche verletzende Urteile und ähungen be
die Reformation ausgeſprochen hatte iſt es unter der
Kanzlerſchaft und dem Miniſterium des Fürſten Hohenlohe
zu keinem Proteſt und keiner diplomatiſche
Aktion gekommen obwohl wie wir uns gut zu erinnern
glauben der Kaiſer ſie auch gewünſcht hatte Herr von
Bethmann Hollweg iſt von dem Ausgange dieſer diplo
matiſchen Aktion riedigt und man wird gerechterweiſe
nicht beſtreiten können daß er ſie in der Form richtig aber
doch mit dem nötigen Nachdruck geführt hat

Wir glauben daß in den Verhandlungen der Kurie
gegenüber kein Zweifel gelaſſen worden iſt daß wenn ie
ergebnislos oder unbefriedigend verliefen der Geſandte ab
berufen werden würde Auf das Einlenken der Kurie wird
es ſicher auch von einem großen Einfluß geweſen ſein daß
ihr die ſtarke Mißſtimmung mancher deutſcher
Biſchöfe wie auch angeſehener Führer der Zentrumspartet
über die Wirkung der Enzyklika nicht verborgen ge
blieben iſt

Mehrere nationalliberale und fortſchrittliche Blätter
verlangen und darin müſſen auch wir ihnen beiſtimmen

die Aufhebung der preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſt
lichen Stuhl

Wie man nun auch über den Erfolg der Regierung denke
die Aufhebung der Gefſandtſchaft erſcheint ſelbſt unabhängig
vrn jedem Konflikt angebracht Soll eine Vertretung bei
der Kurie beſtehen ſo muß es füglich eine deutſche nicht
eine preußiſche ſein Daß ſich in derſelben Angelegen
heit der preußiſche Geſandte der bayeriſche der König
von Sachſen ſo ſehr man ihm in der Sache zuſtimmen
mag an den Vatikan wenden daß Herr v Mühlberg ein
Veröffentlichungsverbot für ganz Deutſchland auswirkt und
wenn der Erzbiſchof von Bamberg dagegen verſtößt
nicht Preußen ſondern Bayern dagegen Vorſtellungen im
Vatikan machen ſoll das alles iſt eine Anomalie

Alſo eine entweder deutſche Geſandtſchaft oder keinel
Wir ſind für keine

Die Fortbildungsſchulpflicht
Die geſetzliche Einführung der allgemeinen Fort

bildungsſchulpflicht für alle männlichen und weiblichen Per
ſonen verlangte eine Petition des Kaufmänniſchen
Verbandes für weibliche Angeſtellte Der
Bericht der Handels und Gewerbekommiſſion darüber liegt
jetzt vor Dem Gedanken der Fortbildungsſchulpflicht für die
männlichen Perſonen ſtanden alle Redner ſympathiſch
gegenüber ſchon mit Rückſicht auf die früheren Erklärungen
des Handelsminiſters Dieſer Teil der Petition wurde auch
der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen Bezüglich
der Fortbildungsſchulpflicht für weibliche Perſonen wur
den Bedenken laut Die Fortbildungsſchule für männliche
Perſonen habe ſich noch nicht genug eingelebt es fehle für
die weiblichen Perſonen an der genügenden Zahl gehörig
ausgebildeter Lehrkräfte die Gemeinden würden zu ſehr be
laſtet ufw Der Regierungsvertreter führte u a
aus

Der Handelsminiſter werde ein Geſetz ausarbeiten
laſſen das alle Gemeinden über 10 000 Einwohner zwinge
für alle männlichen gewerblichen Arbeiter unter 18 Jahren
Fortbildungsſchulen zu errichten Für die Einführung des
Fortbildungsſchulzwanges für die weiblichen Perſonen
unter 18 Jahren ſeien die Verhältniſſe noch nicht reif
Die Entwickelung des Fortbildungsſchulweſens für die männliche Jugend ſei bereits
ſoweit vörgeſchritten daß es nur noch etwa 50 Gemeinden
mit mehr als 10000 Einwohnern gäbe die noch keine
Fortbildungsſchule beſäßen und erſt durch das Geſetz zur
Errichtung einer ſolchen veranlaßt werden würden
Anders lägen die Dinge auf dem Gebiete des Fort
bildungsſchulweſens für die weibliche Jugend Nach
der Faſſung des S 120 der Gewerbeordnung könnten nur
die weiblichen Handlungsgehilfen und Lehrlinge zum Be
ſuch einer Fortbildungsſchule verpflichtet werden Von
dieſer Beſtimmung ſei bisher in ſehr geringem Umfange
Gebrauch gemacht worden Preußen zähle zurzeit nur
zwiſchen 20 und 30 obligatoriſche Mädchenfortbildungs
ſchulen mit etwa 3000 Schülerinnen Es ſei nicht darauf
zu rechnen daß für die geſetzliche Durchführung der
Mädchenpflichtfortbildungsſchule die dafür nötigen Geld
mittel flüſſig zu machen ſeien ebenſowenig würde es mog
lich ſein genügend ausgebildete Lehrkräfte in ausreichen et
Zahl zu beſchaffen Der Handelsminiſter halte es deshalb
für richtig daß in der Weiſe wie dies bei der Fort
bildungsſchule für die männliche Jugend geſchehen ſei der
geſetzlichen Regelung des Mädchenfortbildungsſchulweſen
vorgearbeitet werde durch freiwillige Veranſtaltungen re
Gemeinden denen zu dieſem Zwecke die Befugnis zu geben
ſei die jugendlichen Arbeiterinnen wie bisher ſchon Tr
männlichen Arbeiter durch ſtatutariſche Beſtimmung zu
Beſuch der Fortbildungsſchule zu verpflichten

Nach dieſen Erklärungen des Regierungsvertreters J
ſchloß die Kommiſſion den Teil der Petition der die Der
La Arbeiter betrifft der Regierung als Material zu u
weiſen

Varlamenklariſ ches

Wie der Tag hört werden dem preußiſchen a
tag in deſſen nächſter Tagung an größeren ſetzentwäe t
zugehen eine Vorlage betr Neuordnung der Jan dw vettſhaftrichen Verwaltung und eine rlage
Neuordnung des Steuerweſens
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Parteinachrichten
Die Reichstagsersatzwahl

in Friedberg Büdingen
z Die Frankf Ztg deren Mitarbeiter die örtichen Verhältniſſe des Wahlkreiſes FriedbergBüdingen

ſehr gut beherrſchen ſchreibt zu dem Wahlreſultat

Die Erbitterung über die Reichsfinanz
reform kommt in dem gewaltigen Anſchwellen der
ſfozijald emokratiſchen Stimmen das ſich bis in
die kleinſten Bauerndörfer bemerkbar gemacht hat zum
Ausdruck Die Wahlbeteiligung hat ſich ungefähr auf
der gleichen Höhe gehalten wie bei der letzten Wahl
Indeſſen entſpricht ſie nicht dem Anwachſen der Zahl
der Wahlberechtigten Ungefähr ein Fünftel der Wähler
iſt der Wahlurne ferngeblieben Aus den Schlußziffern
eht hervor daß die liberalen Parteien denAgrartern an Zahl der Anhänger äber

legen ſind wenn man die auf v Helmolt entfallenen
Stimmen des Zentrums und der Anti
ſemiten in Abzug bringt Trotz der erſt im Wahl

tampſe geſchaffenen Organiſation und der überaus
ſchwierigen Agitation hat der Liberalismus ſeine
Stellung ehrenvoll behauptet

X Die parlamentariſchen Vertreter der Fortſchrittli
Volkspartei erörterten am Dienstag im Reichstag auch die
Angriffe welche gegen Perſon und Charakter des Kandi
daten in UſedomWollin des Juſtizrats Heuendörfer in der
Preſſe erhoben worden ſind Es wurde beſchloſſen den
Kandidaten gegenüber dieſen Angriffen in einer öffent
lichen Erklärung in Schutz zu nehmen Zur politiſchen
Lage ſoll demnächſt in einer öffentlichen Kund
gebung durch den Vorſitzenden der Partei ſcharf und ent
ſchieden Stellung genommen werden

Hof und Perſonalnachrichten
à Der Kaiſer hörte Dienstag abend den Vortrag

des Reichskanzlers

r Reichsgerichtsrat Meyn iſt wie die
J meldet als Nachfolger des Senatspräſidenten
Wirkl Geh Rats Dr Förtſch zum Senatspräſiden
ten am Réeſichsgericht ernannt worden Präſident
Meyn gehört dem Reichsgericht ſeit 1896 an Er hat
vorher im preußiſchen Staatsdienſt geſtanden

e S

Ausland
Ein Gibraltar in der Tajſo ündung
Die Neue Hamb Ztg erhält aus Liſſabon fol

gende Aufſehen erregende Meldung
Schon etwas über zwei Jahre ſchweben zwiſchen dem

portugieſiſchen Marineminiſterium und der eng
liſchen Firma Armſtrong Whitworth K Co
Verhandlungen die ſich jetzt ihrem Abſchluß nähern Sie
betreffen den Bau eines Arſenals und von vier Trocken
docks die im Notfall den größten engliſchen Dreadnought
aufnehmen können Auch die Errichtung von Werften
die Kanonenboote und kleinere Kreuzer bauen können
wurde beſprochen Die techniſche Seite des ganzen Werkes
ſoll unter engliſcher Leitung ausgeführt werden Die
Koſten beziffern ſich auf etwa 18 Millionen Mark

Es iſt wohl überflüſſig darauf hinzuweiſen welche
enorme Bedeutung eine ſolche Anlage für Großbritannten

Es ſei nur erwähnt daß bereits Erörterun

und des Arſenals die an der Mündung des Tajo
zu liegen kommen angeſtellt und namentlich deren Be
ziehungen zu Gibraltar unterſucht werden

Kleine Tagesnachrichten
Der Chefredakteur des Tanin
iſt plötzlich abgereiſt da er von den Feinden Samin
Veys das gleiche Schickſal befürchtet das dieſen traf Ein
Zeichen der herrſchenden Verwirrung iſt daß die Blätter von

ra trotz des Belagerungszuſtands rückſichtslos den Boy
kott und die Kriegshetze verurteilen obwohl bekannt iſt daß
die Regierung mindeſtens den erſteren moraliſch ſtützt Jm
ganzen herrſcht wieder eine jener Situationen
rtlen Elemente Politik auf eigene Fauſt machen Darin

liegt zweifellos eine Gefahr für den inneren und äußeren
Frieden der Türkei

1

wo alle

Ein Anſchlag auf den Landeschef von Bosnien

Ge Aus Serajewo wird gemeldet Als der Landeschef
neral Vartſchſanin di Vares von der Eröff

nung des Landtags in den Konak zurückkehrte feuerte auf
Laiſerbrücke der Sozialdemokrat Bogdan Ka

a itſch gegen den Wagen des Landeschefs fünf Revolver
e ab jedoch ohne den Landeschef zu treffen Mit dem

ſechſten Schuß entleibte ſich der Täter ſelbſt

Der Hllensteiner
Mordprozess

Achter Verhandlungstag

S K H Allenſtein 15 Juni
ſihe heutigen achten Verhandlungstage brütet ſchon vom
Rome n an eine furchtbare Hitze auf Allenſtein Das Ther
Shetret am Eerichtsgebäude zeigt ſchon um 9 Uhr 26 Grad im
Pro ſo daß angeſichts der großen Ermattung unter der alle
leid beteiligten infolge der langen Dauer der Verhandlungen
jetzt n dieſe kaum noch weiter ausgedehnt werden können als es
don et n geſchieht Nur die Angeklagte zeigt ſich auch weiterhin
an varer faſt erſtaunlichen Friſche Einmal hat ſie ſich offenbar
begen s Milieu gewöhnt und zum anderen wird ſie durch die
werſan ges Zeugenvernehmung der ſie übrigens mit großer Auf
perſ amkeit folgt bei weitem nicht ſo angegriffen wie durch ihre
vnd nliche Vernehmung Der Zuhörerraum iſt wieder dicht gefüllt

meiſt von Damen beſetzt die aber da die Verhändlungen im

l waren

h ehe Tangerichtederetenr Geh Juſtizrat Broeſe
eröffnet die Verhandlungen um 9 Uhr 20 Als die Angeklagte

e i h e mee ehe ter See e
erſchienen Vert RA Salzmann Mir iſt

eine überraſchende Mitteilung

zugegangen von der ich nicht weiß inwieweit ſie richtig iſt vonder ich aber behaupten muß daß ſie von hoher r
falls die Angaben zutreffend ſind Es wird mir mitgeteilt daß
den Herren Obduzenten die Originallage der Leiche
v vorgeführt worden ſei vielmehr ſoll der Herr Unter

ngsrichter Conradi da er Selbſtmord annahm aus Pietät
gegen den toten Kameraden die Leiche in das Vett gelegt und
nachher als die Obduktion beendet war ſie wieder auf den Erd
boden gelegt und den Revolver dazu gefügt haben Ob die Leiche
in allen Teilen und der Revolver wieder ſo hingelegt wurden wie
ſie bei der Auffindung lag wäre daher nicht ſicher Wenn das

wahr wäre ſo würden viele Auffälligkeiten ihre natürliche Er
klärung finden und es erſcheint mir weſentlich daß hierüber
weitere Feſtſtellungen gepflogen werden Vielleicht können wir
dann auch feſtſtellen wieſo die Blutflecke in das BVett gekommen
ſind Vorſ Jch bitte zu geſtatten darauf hinweiſen zu dürfen
daß wir die Leute hier haben die voher die Leiche geſehen haben
als ſie noch nicht ins Bets gelegt war Dieſer Akt der Pietät
ſcheint alſo erſt nachher erfolgt zu ſein Es wurde ja auch bereits
geſtreift daß zunächſt Selbſtmord in Frage kam und erſt ſpäter
Mord feſtgeſtellt wurde Soviel ich weiß ſind ja auch mehrere
Aerzte dageweſen die die Leiche in urſprünglicher Lage geſehen
haben Wir haben ja die Zeugen hier Vert A Salz
mann Dieſe Zeugen würden nicht in Frage kommen es handelt
ſich um andere Perſonen Vorſ Es käme doch nur das
Sanitätsperſonal in Frage Vert RA Salzmann Jch
bin aber der Anſicht daß die Obduzenten es getan haben
Vorſ Die waren überhaupt nicht da Die haben die Leiche erſt
auf dem Seziertiſche bei der Obduktion geſehen wir werden aber
die Zeugen darüber noch einmal vernehmen A Bahn
Jch geſtatte mir zu bemerken daß die Frau Angeklagte eine außer
ordentlich ſchlechte Nacht hinter ſich hat Sie litt an Herz
klopfen und es mußten die Sachverſtändigen ſpeziell Medizinalvat
Puppe hinzugerufen werden Vorſ Jch ſehe doch aber
daß ſie verhandlungsfähig iſt A Bahn Das iſt richtig
Jch bitte auch nur darauf Rückſicht zu nehmen

Jm Laufe der Sitzung ermattet die Angeklagte ſichtlich Der
Vorſitzende fragt die mediziniſchen Sachverſtändigen ob ſie die An
geklagte heute unterſucht hätten was die Sachverſtändigen be
jahen Der Vorſitzende fordert die Angeklagte auf es ihm ſoforr
mitzuteilen wenn ſie nicht mehr verhandlungsfähig ſei Zeuge
Rittmeiſter Grätz ſagt aus Am 2 Weihnachtsfeiertage um 38

e des Saales kaum zu verſtehen ſind in ihren Erwar

Uhr wurde mir durch unſer Fräulein die Mitteilung gemacht
Herr v Göben wäre da und müſſe mich ſofort ſprechen Jch ſagte
ihm er möchte mittags wieder kommen er ließ mir aber mfi
teiben er müſſe mich dringend ſprechen m Hauſe Schönebeck ſei ein
Unglück paſſiert Jch zog mich an und ging hinunter wo mich
Herr v Eöben mit den Worten empfing Kommen Sie
ſchnell in das Schönebeckſche Haus der Major
hat ſich erſchoſſen Die Frau iſt wie wahnfinnig
Jch benachrichtigte meine Frau und wir fuhren nach dem Schöne
beckſchen Hauſe Dort angekommen blieb ich unten im Flur meine
Frau ging in das Schlafzimmer der Frau v Schönebeck Jch
wollte nicht allein in das Totenzimmer gehen zumal mir Herr
v Göben verſicherte der Major wäre tot Jch ſchickte nach dem
Hausarzt Dr Seidel und dem Rittmeiſter Detjen da der Major
tot war und der Kommandeur beurlaubt war dieſer der rang
älteſte Offizier im Regimente Bis Dr Seidel kam blieb ich im
Salon und im Flur und ging auf und ab Herr v Göben war
ſehr erregt Vorſ Er ſoll doch auch Biskuits gegeſſen
haben Zeuge Das war ſpäter jedenfalls aber in derſelben
Stunde Jch war meiſt im Salon die Läden waren auf Kurze
Zeit darauf fand ich ein Fenſter das nicht verriegelt war Jch
fragte die Burſchen und Mädchen wer die Läden aufgemacht habe
Sie ſagten niemand Jch hatte das Gefühl das Fenſter müſſe
noch eine Rolle ſpielen weil bei der Kälte die Riegel nicht zu

Vorſ Jm Salon ſoll Herr v Göben eine merk
würdige Aeußerung getan haben Zeuge Ja Jch machte
eine Bemerkung daß zunächſt Schritte für den Arzt und für das
Gericht getan werden müßten er antwortete das hat keine Eile
der iſt tot aber droben ſitzen die Kranken die müſſen verſorgt
werden Vorſ Früher ſagten Sie er hätte bemerkt Hier
unten liegt ein Toter dem nicht mehr zu helfen iſt oben ſind die
Lebenden die ſind die Hauptſache Zeuge Ja er hat zwei
bis dreimal eine ſolche Aeußerung wiederholt Exzellenz Scotti
fragte mich in Gegenwart ſeiner Stabseffiziere welchen Eindruck
ich von der Sache hätte Jch erklärte Exzellenz ich darf es wohl
offen ausſprechen daß Herr v Schönebeckſich nicht ſelbſt
erſchoſſen hat ſondern erſchoſſen worden iſt
Darauf befahl mir Exzellenz ſofort zurückzukehren und der Ge
richtskommiſſion meine Anſicht zu ſagen Unterſuchungsrichter
Conradi ſagte ich möchte den Revolver entladen Jm Zimmer
des Majors war bereits alles beſeitigt die Leiche lag im Bett
zugedeckt Jch ging ans Fenſter und entlud den Revolver Jch
habe neulich geſagt ich wüßte nicht mehr ob dieſer entſichert oder

geſichert war Jch glaube mich jetzt beſtimmt erinnern
zu können daß der Revolver abgedrückt

war und daß ich den abgedrückten Revolver erſt in Ruhe gebrachthabe Der Revolver war nicht geſpannt und auch nicht in
Ruhe ich habe ihn erſt in Ruhe gebracht Den Revolver hatten
ſchon vorher mindeſtens 3 Herren in der Hand Vo r Frau
Angeklagte Hatte Jhr Mann währgend der Nacht immer einen
ſchußfertigen Revolver vor dem Bett Angekl Jch glaube
ja Juſtizrat Sello Als Sie den Revolver in die Hand be
kamen hat deſſen Zuſtand der Möglichkeit widerſprochen daß ein
Abdrücken ſtattgefunden hat Zeuge Der Zuſtand an ſich
nicht dann hätte aber eine Verſagerpatrone drin ſein müſſen und
das war nicht der Fall Juſtizrat Sello Wir glauben
en einer Patrone einen kleinen ſpitzen Eindruck zu bemerken
Erſter Staatsanwalt Wie Herr v Göben zu Jhnen kam
was ſagte er da Zeuge Der Major hat ſich erſchoſſen die
Frau iſt wie wahnſinnig Hierauf wird die Frau Ritt
meiſter Grätz vernommen Während ihrer Vernehmung ſtützt
die Angeklagte den Kopf in die Hände unb blickt zu Boden Die
Zeugin bekundet Am 26 morgens gegen 8 Uhr klopfte unſer
Wirtſchaftsfräulein Jch fragte was ſie wolle Sie ſagte draußen
ſei ein Herr in Zivil der verlange die gnädige Frau zu ſprechen
Sie möchte ſofort herunterkommen ohne ſich anzuziehen Auf die
Frage wer der Herr ſei ſagte ſie das wiſſe ſie nicht er ſei furcht
bar aufgeregt Mein Mann ließ fragen wer der Herr ſei Das
Stubenmädchen ſagte v d Groeben vielleicht auch v Göben

Mein Mann ging dann hinunter kam wieder herauf und fagte der
Major v Schönebeck hat ſich erſchoſſen Wir zogen uns an und

ren S en n eF n r n
führen nach dem Schötebechſchen Hauſe Herr v Esben fron

und zitterte Jch bot ihm eine Decke an er ſagte aber
ten Danke mir iſt warm

Dara u gte ich ob er Frau v Schönebeckerwiderte er er hätte erſt einen Blick auf die e en S
ſei dann hinaufgelaufen in das Schlafzimmer der Frau v
beck ohne zu überlegen ob es ſchicklich ſei das Schlafzimmer einer
Dame zu betreten oder nicht Auf die Frage ob er mit Frau
v Schönebeck geſprochen habe ſagte v Göben Ja ſie iſt wie wahn
ſinnig Sie hat mich nicht erkannt glaubte ihren Mann vor ſich
zu haben und rief Guſtel Guſtel da iſt er ja Jch glaubte ſie
iſt dem Wahnſinne nahe laſſen Sie ſie nicht zur Leiche nehmen Sie
ſie mit ſich Jch ſagte Fräulein Eue ſie ſolle uns allein laſſen
Als Fräulein Eue hinaus war ſagte Frau v Schönebeck t
wahr Bitte bitde ſagen Sie daß es nicht wahr iſt Mein

hat ſich nicht totgeſchoſſen Jch erwiderte Seien Sie ruhig noch
iſt Hoffnung vielleicht iſt er noch zu retten Sie antwortete
Jch will zu ihm ich bin doch die nächſte dazu Jch erwiderte unten
ſind die Aerzte und mein Mann Sie fragte hat man denn Aerxzte
geholt Sie wollte ſich trotzdem nicht beruhigen und verlangte
aufzuſtehen ich ſollte ihr dabei helfen Ich ſagte wenn Sie nicht
ruhig ſind müſſen wir eine Schweſter holen Sie wollte ſich aber
nicht beruhigen und fragte fortwährend nach ihrem Mann Erſt
als Dr Seidel bam legte ſich allmählich ihre Aufregung
Geſchworener Kern Was wiſſen Sie noch von anderen Fragen

der Angekllagten Zeugin Sie fragte Wiſſen Sie wo der
Schuß ſitzt ſie fragbe auch ob es ein Lungenſchuß wäre ferner
Haben Sie meinen Mann geſehen Nein ſagte ich ich kam ſofort
zu Jhnen Mein Mann iſt unten Vorſ Das iſt ja voll
ſtändig neu daß die Angeklagte nach dem Schuß
und der Art des Schuſſes gefragt hat Zeugin
Sie fragte aber das alles mit zitternder Stimme Vor Sie
wollte aber wiſſen wo der Schuß ſizt Zenugin Ja Sie
verlangte auch ihren Mann zu ſehen Jch habe ſie aber feſtgehalten
und ſagte er liege in tiefer Ohnmacht er würde ſie doch nicht
erkennen können Später ſagte ich ihr er ſei bereits im Lazarett
Sie wurde dann auch ruhiger Vorſ Als Sie dann hinaus
gingen hat ſie da nicht noch einmal verlangt in das Zimmer des
Toten geführt zu werden Zeugin Aber ich fagte er liegt
bereits im Lazarett Erſter Staatsanwalt Es kommt
außerordentlich viel auf alle Aeußerungen der Frau Angeklagben
an jenem Tage an Ueberlegen Sie ſich daher was ſie ſonſt noch
zu Jhnen geſprochen hat wir werden Sie ſpäter noch einmal
darüber vernehmen Vorſ Hat ſich denn eigentlich bei den
anderen Damen des Regimentes der Angeklagten gegenüber eine
gewiſſe Zurückhaltung gezeigt Zeugin Rein trotz des um
laufenden Klatſches haben die Damen des Regiments viel im

Hauſe verbehrt und es iſt mir nicht bekannt daß ſie die Frau ge
ſchnitten oder ſchlecht behandelt hätten Vorſ Nach der Tat
kamen die beiden Kinder zu Jhnen Zeugin Ja Vorſ

Hat ſich da nicht etwas ereignet Zeugin Am Abend nach
der Tat ſetzte ſich die Mutter an das Bett ihres Sohnes und betete
lange mit ihm Dann trat

eine erſchütternde Szene
ein Sie weinte heftig und betete lange mit Tränen in den
Augen Vorſ Wie lange blieb die Frau mit den Kindern
bei Jhnen Zeugin Vom 26 früh bis 28 abends
Vor ſ Wie zeigte ſie ſich Zeugin Sie war ruhig faſt
immer apathiſch ſie lag faſt den ganzen Tag auf dem Sofa ver
langte aber daß ich bei ihr bliebe Bei dieſem langen Zuſammen
ſein habe ich ſie viel gefragt Jch fragte Jſt irgend etwas voran
gegangen etwa ein ehelicher Zwiſt weshalb ſich der Major er
ſchoſſen haben könnte Sie erwiderte Nein nichts Jch fragte
vielleicht iſt es Ltwas mit dem Gelde geweſen Sie ſagte nein
die üblichen Rechnungen ſind für Neujahr gekommen Wir haben
uns hin und hergeſtritten ſchließlich war aber alles wieder gut

Vorſ Jn den letzten 14 Tagen ſoll der Major ſogar ſehr
beſorgt und liebevoll geweſen ſein Zeuginmn Sie ſagte ſogar
im letzten Vierteljahr Jch habe ſie dann gefragt weshalb ſie
glaube daß ihr Mann aus dem Leben gegangen ſei Sie erwiderte
ſie kenne ihren Mann genau ſie glaube nicht daß er ſich erſchoſſen
habe Vorſ Haben Sie gefragt durch weſſen Hand er ge
fall ſein könnte Zeugin Jch habe jede Erwägung gemacht
habe auch gefragt ob der Major von jemanden gehaßt wurde
Sie ſagte nein das müßte ſie wiſſen ebenſo widerſprach ſie der
Theorie des Einbruchsdiebſtahls mit dem Bemerken ihr Mann
ſei immer ſehr vorſichtig geweſen Später fragte ich ob nicht doch
die Ehe unglücklich war ſo daß ihr Mann ihrer überdrüſſig war
Sie erwiderte nein um meinetwillen hätte ſich mein Mann
niemals erſchoſſen Sie könne nur ſagen daß ihr Mann herzens
gut zu ihr war Die Zeugin gibt dieſe Schilderung mit bewegter
Stimme wieder und weint dabei Vor Haben Sie nachdem
Sie erfahren hatten daß Selbſtmord nicht in Frage kam in ſie
gedrungen Zeugin Nein an dem Tage nach dem Morde
erſchien plötzlich Herr v Göben im Nebenzimmer Er war un
angemeldet in die Wohnung gekommen und fragte nach Frau
v Schönebeck er möchte ihr ſein Beileid ausſprechen Jch ſagte
Frau v Schönebeck iſt für niemand zu ſprechen auch nicht für Sie
Anfangs wollte er nicht gehen ich drängte ihn aber förmlich zur
Tür hinaus Er fragte mich wie geht es ihr hat ſie ſich beruhigt
ſie wird wohl mit ſich fertig werden Jyuſtizrat Sello Hat
Jhnen die Angeklagte nicht geſagt welche Pläne ſie mit ihrem
Gatten kurz vorher für die Zukunft geſchmiedet hatte
Zeugin Nein Juſtizrat Sel lo Dann bitte ich die An
geklagte darüber zu fragen Angekl Jch hatte über den
Ankauf eines Gutes mit ihm geſprochen und zwar am 24 Dezember

Hierauf wurde Rittmeiſter v Graetz nochmals ver
nommen der zunächſt ſeine Bekanntſchaft mit Frau von Schönebeck
ſchilderte Bevor ſie ihm noch vorgeſtellt war forderte ſie auf dem
Exerzierplatz von ihm eines Tages eine Zigarette Er hatte immer
das Gefühl daß ſie eine komiſche Dame ſei Die Erregung
andererſeits auch die Ruhe der Frau in ſeinem Hauſe am Tage
nach der Tat hält der Zeuge für durchaus natürlich und nicht ge
künſtelt Gegen Göben hatte der Zeuge von Anfang an ben Ver
dacht daß er mit der Tat in Verbindung ſtehe

Um 2 Uhr muß die Verhandlung abgebrochen
werden da die Angeklagte erklärt nicht weiter verhandlungsfähig
zu ſein Draußen auf dem Gerichtskorridor fiel ſie dann in
Ohnmacht

Kongreſſe und Verbandstage
Der X Verbandstag deutſcher Berufsfeuerwehroffiziere

ſetzte geſtern ſeine Verhandlungen fort Brandmeiſter Dü
werBerlin ſprach über Aufreſſungen an den Siederohren
und Blechen der Dampfſpritzenkeſſel Brandmeiſter
Schmidt Hamburg berichtete über Akkumulatoren als
Energiequelle für elektro automobile Fahrzeuge der Feuer
wehr Branddirektor Blieſener Kaſſel teilte ſeine Er
fahrungen mit über die für Kaſſel gebaute Selbſtfahrſpritze
mit vereinigtem elektriſchen und Dampfbetrieb Von all
r Intereſſe war der Vortrag des Branddirektors

uhſtrat Stettin über Die Feuerwehr als Mädchen
für alles



e e e er v n e 3 t W 4 v o r an n 3e e e 44 nene ne e v e S 8 z h à
Halle a 16 JuniKreis Lehrerkonferenz der Mittelſchulen

Unter dem Vorſitz des Königlichen Kreisſchulinſpektors
Herrn Stadtſchulrat Brendel fand am Mittwoch vor
mittag in der Aula der Mittelſchule der Kloſterſtraße die

nferenz der Rektoren Lehrer und Lehrerinnen der
en Mittelſchulen ſtatt
ach dem gemeinſamen Geſange des Chorals Führe

mich o Herr wies der Herr Vorſitzende unter Bezugnahme
auf die Verhandlungsgegenſtände auf die hohe Aufgabe der

le hin ſie habe religiös ſittliche Charaktere zu bilden
das geſchehe beſonders im Religionsunterrichte in deſſen
Mittelpunkte die Perſönlichkeit Jeſu ſtehe Darauf hielt
Herr Mittelſchullehrer Zenker einen Vortrag über

Die Gefahren welche der Jugend durch
die Schund und Schmutzliteratur

drohen und ihre Bekämpfung durch die Schule
Aus dem Jnhalte des gehaltvollen Vortrages heben wir

indem wir zugleich auf die ſchon veröffentlichten Leitſätze
hinweiſen folgendes hervor

Die Lehrerſchaft hat in dem Kampfe um ihre materiellen
Intereſſen ſtets auch den ideellen Fragen Beachtung gewid
met Arbeitsſchule Jugendgerichte Jugendſchriften Be
kämpfung der Schundliteratur bezeichnen einige Gebiete
Die letzte Frage hängt mit der Frage der Kunſterziehung
aufs engſte zuſammen Auf dem zweiten Kunſterziehungs
tage in Weimar forderten Lehrer die Kultur des poetiſchen
Genuſſes Jn den letzten Jahrzehnten hat eine Literatur
Verbreitung gefunden die Gift für unſere Jugend bedeutet
Die vereinigten Jugendſchriftenausſchüſſe haben auf dieſe
Gefahr aufmerkſam gemacht Es iſt eine Anerkennung der
Arbeit der Lehrerſchaft auf dieſem Gebiete daß die Regie
rung jetzt obiges Thema ſtellt Es gibt zwei Arten von
Schundliteratur 1 literariſch wertloſe Schriften die zwar
den Geſchmack verbilden aber ſittlich unſchädlich wirken
2 literariſch wertloſe Bücher die den Geſchmack verbilden
und zugleich die Phantaſie überreizen und Gefühls und
Willensleben verwirren Groß iſt ihre Zahl Manche dieſer
Schriften haben da ſie in Form kleiner billiger Hefte er
ſcheinen 200 000 Abonnenten gefunden deshalb aber auch
ihren Verlegern großen Nutzen gebracht Wenn doch unſere
klaſſiſchen Meiſterwerke eine ſolche Verbreitung fänden An
Beiſpielen aus Schundſchriften zeigte der Vortragende die
raffinierte Schilderung von Verbrechen Anſere Jugend
greift leider oft zu dieſen Büchern in einer Klaſſe der Ber
liner Gemeindeſchule fammelte ein Lehrer in zwei Tagen
115 Schundſchriften

Die ſchlimmſte Sorte dieſer Schundliteratur iſt die
ſexuelle Literatur die heimlich durch Kolporteure verkauft
wird Alle dieſe Schriften vernichten in ſittlicher Beziehung
was Schule Kirche und Familie aufgebaut haben Es iſt
nachgewieſen daß 80 Proz aller Beſtraften Hang zur Lektüre
von Schundliteratur haben Das Anwachſen der Zahl
jugendlicher Verbrecher iſt vielleicht auf dieſe Urſache zurück
zuführen Von ſuggeſtiver Wirkung iſt die Darſtellung des
Selbſtmordes Der Kauf der Schundſchriften bedeutet eine
Schädigung des Nationalvermögens für derartige Bücher
ſind etwa 50 Millionen Mark ausgegeben worden
Man kargt oft wenn man für ein gutes Buch 2 Mk zahlen
ſoll und hier wird oft für ganze Serien das Zehnfache
bezahlt

Gegen die weitere Verbreitung der Schundliteratur iſt
der Kampf energiſch aufgenommen worden So hat das
preußiſche Kultusminiſterium das Vorgehen der Pankower
Lehrerſchaft empfohlen Dieſe verteilt Flugblätter die über
die ſchlechte Literatur und ihre Gefahren belehren in Ver
zeichniſſen werden gute Schriften empfohlen vor Buchhand
lungen die Schundſchriften führen wird gewarnt Die
Schule kann in dieſem Kampfe erſtens vorbeugend wirken
indem ſie Spiel und Sport fördert und zweitens
durch unterrichtliche Maßnahmen im Deutſchunterricht den
Schülern das Verſtändnis wertvoller literariſcher Kunſtwerke
vermittelt Aus den Leſebüchern ſollten ver
altete und moraliſierende Stücke ausgeſchieden werden Die Schüler ſollten möglichſt früh
zur Lektüre ganzer Bücher angeleitet werden die Tendenz
ſchriften ſollten aus den Büchereien verſchwinden Klaſſen
und Maſſenlektüre ſind zu empfehlen auch die freie Lektüre
einzelner Schriften darf nicht vernachläſſigt werden Jn
München fordert der Lehrplan für jedes Schuljahr ein Buch
zur obligatoriſchen Lektüre und Behandlung Die abgehenden
Schüler ſind auf die öffentlichen Bibliotheken aufmerkſam
zu machen in Amerika hat man beſondere Kinderleſehallen
errichtet

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte in der
anerkannt wurde daß der Börſen verein deutſcher
Buchhändler diejenigen ſeiner Mitglieder ausſchließen
will die Schundſchriften ſeilhalten Ferner wurde auf die
Gefahren der ſozialdemokratiſchen Tendenz Jugendſchriften
hingewieſen Belehrungen der Eltern über ſchlechte und
gute Bücher wurden ſehr empfohlen Der Vorſitzende ſtellte
in Ausſicht daß auch die hieſige Schulverwaltung demnächſt
entſprechende Maßnahmen beſchließen werde

Nach einer kurzen Pauſe ſprach dann Mittelſchullehrer
Wiegel über das zweite von der Königlichen Regierung
geſtellte Thema Wie iſt in der Schule

das Leben Jeſu
hiſtoriſchpragmatiſch darzuſtellen und zu behandeln

Den klaren fein pointierten Ausführungen des Vor
trags deſſen Leitſätze wir bereits gebracht haben entnehmen
wir folgendes Das genannte Thema ſtand ſchon 1894 in
elwas anderer Faſſung zur Beratung Unterdeſſen hat ſich
die pädagogiſche Literatur oft mit dieſer Frage beſaßt man
iſt indes nicht zu einer unzweideutigen Löſung gekommen
weil man nicht die Ergebniſſe Der wiſſenſchaftlichen Forſchung
beachtete und nicht auf den Begriff des Hiſtoriſch Prag
matiſchen einging Es iſt ein doppelter Pragmatismus zu
unterſcheiden der theokratiſche und der hiſtoriſche Der
erſtere ſieht das alte Teſtament als Vorbereitung des Heils
das neue als Erfüllung und die Zeit nach Jeſus als Aus
breitung des Heils an er will nur nachweiſen daß Jeſus
die Erfüllung der Verheißungen iſt Der hiſtoriſche Prag
matismus fragt nach den äußeren und inneren Gründen und
den Folgen der Handlung Jeſus tritt unter das Geſetz der
Entwicklung ſeine Geſtalt gewinnt an Leben die menſchliche
Seite ſeiner Perſon tritt in den Vordergrund bei der theo
krati Au aſung vagegen die göttliche Seite Die Darſtellung des Lebens Jeſu nach der hiſtoriſch pragmatiſchen

nd Leben Jeſu gebenehe doch ln Darſtellung ſubjektiv ebenſo wie die
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Auffaſſung gogiſche Maßnahme die auch durch
herr nkweiſe und die wi tliche Leben Jeſuforſchung begründet wird e ä ein voll

können etwa wie es en
von Kautsky und Maurenbrecher Wir wollen die Kinder
zu den Quellenſchriften der Bibel führen Die Herbartſche
Schule hat zuerſt die geſchichtliche Seite betont und das
Dogmatiſche in den Hintergrund gedrängt Die meiſten
Darſteller lehnen das Johannes Evangelium ab weil es zu
ſchwer ſei im Widerſpruch mit den Synoptikern ſtehe und
zu viel Wunderbares enthalte Doch kann man auf dieſes
Evangelium trotz aller Bedenken nicht verzichten Das vierte
Evangelium ſoll den geſchichtlichen Rahmen für das Leben
Jeſu bilden die Geſchichten der Synoptiker ſind einzu
gliedern die Feſtſetzung einer vollſtändig richtigen Reihen
folge der Ereigniſſe iſt nach dem Stande der jetzigen For
ſchung nicht möglich Eine Anordnung nach Sachgruppen
Wundern uſw iſt nicht zu empfehlen weil ſonſt das Dog
matiſche in den Vordergrund tritt Das beſſere Verſtändnis
der Perſon des Herrn fordert eine eingehendere Behandlung
der Prophetie und des Volkslebens in Jsrael

Bei jeder Geſchichte iſt möglichſt der äußere Rahmen und
das Seelenleben Jeſu zu betrachten die großen Stunden
im Leben Jeſu die Taufe Verſuchung ſein erſtes Auftreten
und ſein Leiden ſind beſonders herauszuheben Die Kinder
ſind vom Glauben an den Menſchen Jeſum zum Glauben
an den Meſſias zu führen Auf der Unterſtufe iſt auf die
Entwickelung ſittlich religiöſer Begriffe das Hauptgewicht zu
legen auf der Oberſtufe iſt Jeſus als der Führer der
Menſchenſeele zu kennzeichnen An ſeiner Religion ſollen
wir uns aufrichten Das letzte Schuljahr eignet ſich am
beſten zur Behandlung des hiſtoriſch pragmatiſchen Lebens
bildes

Der Korreferent Herr Mittelſchullehrer Hahndorf
gab ſodann eine Ueberſicht über das Leben Jeſu und zeigte
an einzelnen Beiſpielen die praktiſche Behandlung Er for
derte bei der methodiſchen Behandlung ein Dreifaches Feſt
ſtellung des hiſtoriſchen Rahmens Heraushebung der ethiſchen
Bedeutung und des Ewigkeitsgehaltes jeder Geſchichte Am
wertvollſten bei der Behandlung ſei ſtets die religiöſe Lehrer
perſönlichkeit

An die Vorträge ſchloß ſich eine kurze Beſprechung in
der einige Abweichungen vom Standpunkte des Referenten
zum Ausdruck gebracht wurden Es wurde empfohlen nicht
das Johannes Evangelium zur Grundlage zu nehmen ſon
dern ein ſynoptiſches zumal auch die neuen Beſtimmungen
für das Mittelſchulweſen das Leſen eines dieſer Evangelien
vorſchreiben auch wurde eine frühere eingehende Behand
lung des Lebens Jeſu verlangt da ſonſt viele vorher ab
gehende Schüler dieſer Behandlung verluſtig gehen

Nachdem noch angeregt worden war die Königliche Re
gierung in den nächſten Jahren um Konferenzaufgaben zu
bitten die mit der neuen Lehrplanarbeit in Ver
bindung ſtehen wurde die Konferenz geſchloſſen

Das höhere Mädchenſchulweſen in der Provinz Sachſen
Die gedeihliche Entwicklung des höheren Mädchen

ſchulweſens der Provinz Sachſen geht u a auch
daraus hervor daß die Zahl der akademiſch gebildeten Lehr
kräfte einſchließlich der Direktoren von 1909 auf 10 von 62
auf 81 geſtiegen iſt

Es ſtarben innerhalb des letzten Jahres Proſ Herr
mann in Halle und Oberlehrer Krüger in Weißenfels Ober
lehrer Schütt Weißenfels ging als Kreisſchulinſpektor nach

Oberlehrer Koppermann Magdeburg Luiſen
ſchule an das Gymnaſium II zu Wilmersdorf Jn die Liſte
der akademiſch gebildeten Lehrkräfte an höhere Mädchen
ſchulen der Provinz Sachſen ſind diesmal neu aufgenommen

überwiegend handelt es ſich um Neuanſtellungen die
Oberlehrer Hos Vollert Halle Witte Backhauſen Sten
dal Köppe Markowski Fochtmann Magdeburg Luiſen
ſchule Zahrenhuſen Hobohm Droyßig Hentzſchel Mag
deburg Auguſtaſchule Hofmann Schönebeck Henninger

Halberſtadt
ferner

Hanebutt Eisleben Weißinger Weißen
die kommiſſariſchen Oberlehrer Protz

und die Direktoren Volckheim Droyßig Eckermann Wer
nigerode Hoffmann Eisleben Weiſe Eilenburg

Vortrag im Richard Wagner Verein
Vor einem nicht ſehr großen Kreiſe ſprach Profeſſor Dr

ichard Wagner undEr wies auf die hohen Kulturgedanken
hin die von Bayreuth ausgehen und verbreitete ſich über
die Zukunft des Parſifal und die Kämpfe die Bayreuth
bisher beſtehen mußte Die ſehr intereſſanten Ausführungen
fanden lebhaften Beifall Ausführlichen Bericht in der
Abendausgabe

Provinzial Wachrichten
Zur Bürgermeiſterwahl

Eiſenach 14 Juni Die Meldefriſt zur Bürgermeiſterwahl
iſt abgelaufen Es ſind 39 Bewerbungen eingegangen Auf An
regung des Staatsminiſteriums ſoll die Wahl noch im Juni vor
genommen werden

mine
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T 7Vom Schwinden der Hofetikette

Gera 24 Juni Allgemeine Befriedigung hat es hier unter
der Bürgerſchaft hervorgerufen daß von den erbprinzlichen Herr
ſchaften nicht überall die ſtrenge Hofſitte mehr geübt wird

Die Prinzen beſuchen gegenwärtig das hieſige Gymnaſium
Als in den letzten Tagen die Schüler ihre Sommerfahrten unter
nahmen machte auch Prinz Heinrich mit ohne jede Hof
begleitung und fühlte ſich unter ſeinen Schulkollegen recht
wohl Der freie Umgang des Prinzen mit Bürgerſöhnen iſt nur
zu begrüßen da er beiden Teilen nützen kann

Stiege am Harz 14 Juni Hotel Verkauf Das am
Fuße des Schloſſes Stiege belegene Hotel Zum Burgſtieg die
frühere alte Gemeindeſchenke Beſitzerin Frau Alma Wiedenbein
wurde von dem Kaufmann Herrn Oswald Raue in Halle
Saale käuflich erworben Herr Raue will das in Touriſten

und Geſchäftskreiſen weit und breit bekannte Hotel in moderner
Weiſe reſtaurieren um ſo den vielen Beſuchern des Ortes und
des Schloſſes eine angenehme komfortable Unterkunft bieten zu
können Das Geſchäft wurde von der bekannten hannoverſchen
Maklerfirma Eckenberg Co vermittelt

Quetz 14 Juni Blitzſchlag Bei dem heute nach
mittag 5 Uhr über unſeren Ort ziehenden Gewitter ſchlug der
Blitz einen Ochſen des hieſigen Rittergutes der vor einen Wagen
geſpannt war tot Der Führer des Geſchirrs und der zweitekamen unverſehrt davon Dwe

er Pretzſch die Botenfrau Witwe Torf von

Querfurt 15 Juni Unterſchlagungdieſer Tage vorgenommenen Reviſion des Se der
furt e Gen m b haben ſich Fälſchungen der QuerKaſſendefekte herausgeſtellt die ſeitens des Sücher und
ſind Es handelt ſich hierbei um die von letzterem allein hen
Kaſſe des Düngergeſchäfts Soweit zu überſehen iſt wird führte
Teil der fehlenden Veträge durch die hinterlegte Kautio Röte

V Halberſtadt 13 Juni Bau eines neuen Kulhauſes Den Stadtverordneten wird demnächſt eine iſſen
zugehen die den Betrag von 70 000 Mark zur Erbaunn i
neuen Kuliſſenhauſes für das hieſige Stadttheater fordert eines
Laufe der letzten Zeit bei den Proben zu den Meiſterſing
Feſtſpielen hat ſich herausgeſtellt daß das Kuliſſenhaus der
forderungen der modernen Bühnentechnik in räumlicher gi An
nicht mehr ganz entſpricht inſicht

Koburg 14 Juni Der Landtag des Serzogt
Koburgſ iſt heute in Anweſenheit von 10 Abgeordne ms
ſammengetreten Die Bureaumitglieder wurden wiedergewä
Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm Präſident Arnol dit
der BorromäusEnzyklika das Wort worauf eine
lution angenommen wurde in der über die Schmähungen
Papſtes über die evangeliſchen Chriſten Beſchwerde geführt v
und die an maßgebender Stelle einen Proteſt gegen dieſe Angriff
erheben wird Dann erklärte Geh Staatsrat Schmidt wag m
der Regierung daß ſie ſich mit dieſer Aeußerung und den
Beſchluſſe des evangeliſchen Kirchenausſchuſſes ein v erſt a nder
erklärt

J

Letzte Nachrichten
Bayern und die Enzyklika

Eine Erklärung des Kultusminiſters

H München 15 Juni Jn der bayeriſchen Abgeord
netenkammer erklärte der Kultusminiſter v Wehner daß
die bayeriſche Regierung von Anfang an nicht daran im
Zweifel geweſen ſei welchen Eindruck die päpſtliche Enzy
klika in dem Lande hervorrufen würde Die Enzyklika ſei
in proteſtantiſchen Kreiſen tatſächlich als eine ſchwere Ver
letzung ihres Empfindens aufgefaßt worden Die bayeriſche
Regierung habe in München und in Rom mit dieſer ihrer
Meinung nicht zurückgehalten Sie habe ſofort entſchieden
hervorgehoben welchen Eindruck die Enzyklika auf die Ve
völkerung gemacht hat und welche Rückwirkung ſie auf den
konfeſſionellen Frieden haben müſſe Kardinalſtaatsſekretär

dem bayeriſchen Geſandten gegenüber betont daß niqht
die entfernteſte Abſicht einer Beleidigung
der Proteſtanten beſtanden habe Heute iſt wieder
ein Telegramm eingelaufen demzufolge der Nuntius und
die Biſchöfe angewieſen werden in keiner Form die
klika zu veröffentlichen Die bayeriſche Regierung

ſein Das Zentrum und die Sozialdemokraten
beteiligten ſich an der Jnterpellation nicht

Die UAeberſchwemmung in Garmiſch
H Garmiſch 15 Juni Das Hochwaſſer wächſt ſtünd

lich Hier ſind ſämtliche Brücken fortgeriſſen Pioniere
mußten requiriert werden Die Bewohner ſind vollſtändig
von der Umgegend abgeſchnitten Allgemeiner Mangel an

Lebensmitteln herrſcht t v
Erdbeben

Telegramm Auf der hieſigen Beobachtunggsſtation
wurde heute ein Erdbeben regiſtriert das zirka 1 Stunde
dauerte Die Entfernung betrug gegen 5600 Kilometer

H Bukareſt 15 Juni Ueber den Ueberfall auf einen
rumäniſchen Poſtdampfer in Piräus wird weiter offiziös
gemeldet Drei ägyptiſche Prinzen die ſich an Bord
des Dampfers befanden wurden unter der Beſchuldigung
feſtgenommen daß ſie für die ottomaniſche Regierung
Spionagedienſte leiſteten Mehrere türkiſche Matroſen
wurden ſchwer mißhandelt Dieſe Akte des Vandalismu
dauerten 34 Stunden unter den Augen und mit Anterſtützung

des Dampfers erſchienen war Dann ſtellte die Polizei die
Ordnung wieder her

Ein ſonderbarer Spaß
H Frankfurt a 15 Juni Bei der Exploſion n

der Vockenheimerſtraße im Hauſe des Bankier

Anſicht zu daß es ſich um einen dummen Schaberne

ſollte

H T B Calais 16 Juni Jn der Bergung der Leichen
der Pluvioſe iſt eine Stockung eingetreten Die
können nur unter großen Schwierigkeiten zu den im
der Schiffsräume befindlichen Leichen gelangeniff findlich e gelang

Unterhaltungsblatt
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Büchertiſch eLeitung Wilhelm Georg orgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gepp
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht nach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte e
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Vregſch a wie e en n

eten zu

Mery del Val hat in Rom ſchon vor mehreren Tagen

will auch in Zukunft auf den konfeſſionellen Frieden bedaht

H T B Jugenheim Bergſtr 16 Juni Prfvat

Zum Lleberfall eines rumäniſchen Poſtdampfers

einer Abteilung griechiſcher Soldaten die bewaffnet an Bord

Alfred Mayer neigt die Polizei laut Frkf Ztg der

handelt der den im Hauſe befindlichen Dienſtmädchen gelten
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Hochwaſſer und Anwetter
Kaum iſt uns die ſchreckliche Kunde geworden von der

rauenhaften Kataſtrophe die über die Eifel und das
rtal gekommen iſt ſo treffen auch ſchon neue Hiobs

oſten ein von Hochwaſſer in Oberbayern Hier
wird zu den bereits von uns gebrachten Meldungen

München noch folgendes berichtet
Durch das Hochwaſſer ſind über vierhundert

romde in Oberammergau feſtgehalten Jm
Graswangtal von wo das Hochwaſſer zumeiſt herkam iſt

ganze Ernte vernichtet Jn Oberammergau ſind über
fünfzig Häuſer unbewohnbar geworden Viele andere

ſind noch gefährdet Jn Garmiſch glaubt man in der
Racht zum Mittwoch außer dem Wolkenbruch noch einen
Erd ſtoß vernommen zu haben Der oberbayeriſche
Sommerverkehr Garmiſch Partenkirchen und nach Burnau
iſt auf mindeſtens acht Tage eingeſtellt Die Feſt
ſpiele ſind bis zum nächſten Sonntag aufgeſchoben Die Kochel überflutet jetzt ebenfalls das
Ufergelände und der Lech hauſt furchtbar Alle Ortſchaf
ten ringsum ſind überſchwemmt Das Hochwaſſer hat
Garmiſch in die höchſte Not gebracht Jm bayeriſchen
Oberland macht ſich bereits

Mangel an Nahrungsmitteln
geltend Die Brücken die noch verſchont geblieben ſind
werden ebenfalls abgebrochen Der Meteorologe auf der
Zugſpitze meldet auch das Eintreten der Schneeſchmelze in
den höchſten Regionen ſo daß weitere Kataſtro
phen zu befürchten ſind Die ſoeben mit großen
Koſten neu erbaute Straße nach Murnau iſt ruiniert
ebenſo die alte Keſſelbergſtraße am Kochelſee Die
ganze Ernte im Hoiſachtal iſt vernichtetworden Auch im Gebiet der Jller an der Nord
Südgrenze zwiſchen Württemberg und Südbayern herrſcht
verheerendes Hochwaſſer ebenſo im Allgäu und bei Hohen
ſchwangau Jn Oberammergau ſteigt das Waſſer das in
der Nacht zurückgegangen war
Regens von neuem Der Bahnverkehr zwiſchen Jmmen
ſtadt und Kempten ſowie zwiſchen Sonthofen und Oberſt
dorf iſt eingeſtellt Die Jller die rapid weiterſteigt
gleicht einem See und überflutet die Brücken n
Kempten wurden die Häuſer der Altſtadt geräumt Der
Magiſtrat von Partenkirchen teilt mit daß nur ein kleiner
Teil des Ortes von der Partnach überflutet iſt Auch

in Augsburg
haben in der Nacht zum Mittwoch große Ueberſchwem
mungen gewaltigen Schaden angerichtet Der Lech
gleücht sinem reißenden Strom Er führt
Bäume Brückenteile und Bahnſchwellen mit und richtet
große Verheerungen an Der höchſte Pegelſtand ſeit
40 Jahren iſt erreicht Nachts wurde die Feuerwehr
requiriert Militär beſorgt die Sicherungsmaßregeln
Von Schongau wurde hierher gemeldet daß mehrere Per
ſonen ertrunken ſind

Nicht minder bedrohliche Hochwaſſerberichte kommen
aus der ganzen

Zentral und Otſchweiz
Jn Altdorf wurde in der Nacht zum Mittwoch ein

Haus durch einen Erdrutſch verſchüttet Die ganze Familie
des Briefträgers Ziegler wurde unter den Trümmern ve
graben Drei Kinder konnten lebend hervorgezogen wer
den die Mutter und 10 Kinder im Alter von
1 bis 16 Jahren ſind tot Ziegler ſelbſt hatte Nacht
dienſt im Poſtgebäude Jn Bern mußte zur Räumung
von Wohnungen in den tieferen Stadtteilen die durch die
Aare unter Waſſer geſetzt ſind die Feuerwehr aufgeboten
werden Jn Luzern ſind der See und die Reuß über die
Ufer getreten ſo daß die Feuerwehr ebenfalls Hilfe leiſten
mußte Der Zugverkehr zwiſchen Zürich und Chur iſt
unterbrochen da die Bahnbrücke in Landquart durch den
hochangeſchwollenen Landquartfluß weggeriſſen worden iſt
Zwiſchen Luchſingen und Linthal ſowie auf der Sihltal
bahnlinie iſt der Verkehr gleichfalls unterbrochen Auch die
Kotthardbahn meldet Verkehrsunterbrechungen Nach
Weggis und Vitznau mußten Militär und Feuerwehr zur
Hilfeleiſtung geſandt werden Jn Adliswil bei Zürich
wo die Sihl über die Ufer getreten iſt ſollen zwei Männer
ertrunken ſein Bei Weinfelden wurde die proviſoriſche
Brücke der neuen Mittelthurgaubahn durch die hochgehende

un weggeriſſen

Aus dem nördlichen Alpengebiete
treffen ebenfalls andauernd Meldungen über ſchwere Hoch
waſſerſchäden ein Jnfolge ſtarker Regengüſſe haben die
Salzach und ihre Nebenbäche im Oberpinzgau die
ger in mehreren Gemeinden überflutet große Strecken
andes unter Waſſer geſetzt und vielfach Wege und Briſcken
ſtört Jn Bregenz und Umgegend ſind alle Waſſer
äufe ausgetreten Mehrere Brücken wurden zerſtört die
ſenbahnverbindung mit Jnnsbruck dem Bregenzer Wald

Lindau iſt unterbrochen Die Reichsſtraßen im ganzen
Zezirk von Reutte ſind zerſtört Die Wild bäche gehen
ar Mehrere Ortſchaften ſind unter Waſſer Zwei Häuſer
v eingeſtürzt Der Verkehr iſt nur über München offen
St Gefahr wächſt immer mehr da es weiter in
8 n gießt Der Schaden den das Hochwaſſer an den
a turen angerichtet hat iſt groß und vorderhand nicht zu

eſſen da die Seitentäler vom Verkehr abgeſchnitten ſind
deg Hintanhaltung weiterer Gefahr und Wiederherſtellung
nan erkehrs ſind von Jnnsbruck hundert Mann Kaiſerjäger
ſt Lesmoos abgegangen Der Lech iſt auf fünf Meter ge
vo gen Die Lechregulierung iſt in Gefahr Der größte Teil
Je Feldkirch iſt unter Waſſer Die Brücke beim
de tenpenſionat wurde weggeriſſen Das Elektrizitätswerk
von Stadt iſt außer Betrieb Fünfzig Mann Feldjäger ſind
on Jnnsbruck zur Hilfeleiſtung abgegangen

ſurte Leltürzter Perſonenzug Nach einer Meldung der Frank
d r Zeitung aus Kalkutta iſt auf der dortigen Munigzipal

ger ein Perſonengzug beim Paſſieren einer Brücke durch
rochen Fünfzehn Wagen ſind abgeſtürzt viele Perſonenind getötet bezw verletzt

J on trunken Sechs Soldaten die bei Gran über die
eitruntel den wollten ſind infolge eigener Unvorſichtigkeit

infolge andauernden

Kunst und Tlissenschaft
Hochſchulnuchrichten

Profeſſor Dr Heinrich Brunner der aus ichneteGelehrte und hervorragende Lehrer der deutſchen Recheeſcicte

an der Berliner Univerſität vollendet am 21 d M ſein
ſiebzigſtes Lebensjahr Aus dieſem Anlaß werden ihm
von Freunden Verehrern und Schülern an ſeinem Geburtstage

eine Feſtſchrift ſowie ſeine von Fritz Klimſch modellierte
Po rträtb üſte zu der Brunner dem Künſtler mehrfach geſeſſen
hat überreicht werden Die juriſtiſche Fakultät der Berliner Uni
verſität wird zu ſeinen Ehren am 21 d Mts ein Feſtmahl ver
anſtalten an dem zahlreiche Freunde und ehemalige Schüler
Brunners teilnehmen werden

Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Albert Orth
der bekannte Lehrer und Forſcher für Landwirtſchaft und
Bodenkunde ordentlicher Honorarprofeſſor an der Berliner
Univerſität beging geſtern Mittwoch ſeinen 75 Geburtstag
Seine akademiſche Laufbahn begann 1870 an der Univerſität
Halle Schon im folgenden Jahre wurde er als außer
ordentlicher Profeſſor an die Berliner Univerſität und als
etatsmäßiger Profeſſor an das Landwirtſchaftliche Jnſtitut
berufen und in dieſer doppelten Tätigkeit hat er ſeitdem
für ſeine Lehren einen glänzenden Erfolg erzielt 1893
wurde Profeſſor Orth zum Geheimen Regierungsrat ernannt
und in der Amtszeit 1904/06 hat er das Rektorat der Land
wirtſchaftlichen Hochſchule inne gehabt Die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Leipzig hat Dr phil Julius
Lilienfeld die venia legendi für Phyſik erteilt

Handol Bewerde und Vorkohr

Borlinor Börso
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210,25 Diskonto 187,12 Deutsche

Bank 251,37 Berliner Handelsgesellschaft 174 Dresdner Bank
158 Russische Anleihe von 1902 92,37 Türkenlose 184,30 Lom
barden 24 Kanada 195,87 Baltimore 111,20 Laurahütte 175,10
Bochumer Guss 232,72 Gelsenkirchen 211,37 Harpener 196,25
Dentsch Luxemburg 209,25 Phönix 224,50 A G 270 Siemens

Halske 244,25 Hamburger Paketfahrt 145,12 Nordd Llovd
111,25 Grosse Berliner Strassenbahn 185,10 Warschau Wiener
181,50 Tendenz Fest
Am Kassamarhkt notierten höher Akt Ges für Ver

Kkehrswesen 3,25 Archimedes 4 Hoffmann Waggon 3 Kapler
Maschinen 4 Linke 3 Hilgers 6,75 Leopoldshall 2 Nitrittabrik 2
Deutsche Gasglühlicht 5 Telephon Berliner 4,25 Girmes Co
3,30 Zittauer Weberei 4,75 Stöhr Kammgarn 2,50 Montan Ind
Ges 2 nie driger Löwenbrauerei 3,50 Bruchsal Masch 3
Egestorff Masch 2 Kappel Masch 7 Kronprinz Metall 2,50
Stodiek Co 2 Hotelbetriebs Ges 2 Vogtländer Sohn 4
Bochum C 3,40 Köln Müsen 2,50 Langendreer 2,50

ZFam Kurszoetteol Berlin 15 Juni 49 Badische Staats
Anleibe 08/09 unK 18 101,60b G 4 Bayrisohe Staats Anl 101,10B
40 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,506G 40 Scdwars
darg Sondersbausen 3 Württemb Stasts Anleihe 81 83

h Keomeruner Eisenbahn Anteile b Dentseh
Ostafrikenische Schuldverschr gar 4 Cotybuser Stodt
Anleihe 1900 40 Darmstsdt Bradt Anl 1909 unk 1916
a V Doesesauer Stadt Anleihe 1800 45 Daeseldorter Stad
Anleihe 10900 07 08 09 100,400 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 Jenaer Stadt Anl 1902 490 Nordhäuser Stadt Anleihe1008 unkv 1019 409 Quedlinburger Stadt Anl 1003 umk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosz
Hessisohe Komm Obl XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Dentsohbe Solvay
Werke 103,75B 4 Elberfelder Farben unk 1917 105 00B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,90B 40 Preuss Pfandbr Bank
Komm Obl unk 1920 100,50 G

Londonor Börso vom 15 Juni Es notierten Engi Konmols
82,06 Rio Tinto 67,43 Geduld 2,31 Goläßelds 44 Steel oom 80,06
Steel prefs 119,25 Remd Mines 9,18 Anaconda 8,25

der

Der Kali Kuxenmarkt

gute
j ohwere 121 130 ab Bahn und frei Wagen inlandisoho

Berlin den 15 Juni

Geld Bries i tAdllev Kall A S tugo 5400 5500enenäevsdall I 700 1 1 000 Immenrods 6800 S900
eienrode 6600 6800Johannashall 5150 S250

Bardach 16,500 18 800 Justus 1 117Darlsond 7500 7600 Kaiseroàa 10,400 10,700Cecilienhall S NKrägershall Akt 125 126Desäemona 8500 8200 Ladwigshall 120Desoh Kali Akt 148 150 Neusetassfart 15,000 1 500
Denesobdland 5000 5100 Reiobskrono
briedrichshal 106 108 Lossa 17751 1875Gidüchaut RolandSonderabausen 20 500 21,000 Ronneberg Akt 181 182
Gonoshbersdall 57001 5800 Rothenbe 8000 8100
Hann Kali Axt s ZSachsen Weimar 6400 e500ars 6000 SohiefaerkantsHaetsomt Vora A S Siegtried I 6400 6500Relädovg s sei Sigwundshall 1738 178Hel 1 26751 2728 Teudo 123 124eldanungen II 26751 2726 14,700 15,000Hermann II u Windersdall 18,200 20,200odenfels 9400 89500
Hohemnwollern 6800 6400

Die Ernteaussichten in Russland

lauten nach den letzten statistischen Daten äusserst günstig
Sowohl Winter als auch Sommergetreide betreffend

In den meisten Gouvernements steht beides über befrie
die getreidereichen Gouvernements wie die

Dnjeprgegenden das Südsteppengebiet das Dongebiet den Ge
treidestand als gut bezeichnen

digenld wobei

Alkaliwerke Westeregeln
rechnete Generaldirektor Ebeling die Gesamtbelastung der Kali
industrie durch das neue Gesetz unter Berücksichtigung der
Preisreduktion auf etwa 8 Mill Mk wovon auf Westeregeln
eine jährliche Mehrausgabe von 180 200 000 Mk entfalle

In der Generalversammlung be

Dem
stehe die Beruhigung gegenüber die das Gesetz für die Ent

Die amerikanischen Abschlüssewicklung der Industrie bringe
der Westeregeln Gruppe seien an das Syndikat derart über
gegangen dass die Gesellschaft von jedem Risiko aus diesen
Verträgen befreit sei

Maschinenbau Akt Ges vorm Beck Henkel in Kassel
Der Aufsichtsrat schlägt wieder 11 Proz Dividende vor

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 15 Juni Am Frähmarkt notierten
ab Bahn und frei Mäahle Roggen inl

knäisoher 140 142 ab Bahn und frei Mähle Hafoer märkisob
meoklenburgor vorm prouos posensoher u sohblestscuer fein 104

Weizen wländ 195 198

dis 173 mittel 153 163 gering 148 ruesssober anSering ab Bahn D frei Wagen
mied 154 156 nener abfallender 140 147 runder 154,00 fro
Wagen Gerste inländisohe Fottergerste mittel
dis 137 153 ruesis ne und Donau leichte
auslündische Fautterware mittel 151 161 TanbBehn und frei Wagen Weir geh h ää
u 1 17,60 19 einonkleie 10,5o 60 eie 10,50 11,0 Roggenkl

Hamburg 15 Juni Getreidemarkt Weizen ställ Ostholst
Meoklbg 170 4165 Roggen still NMeckiburg und Pornm 140 118
Gerste ruhbig s 94 08 Hafer ruhig Holsteiner 155 1
h 160 170 Mais flan La Plata 118 120 mixe

Antwerpen 15 Juni Dentscher Le Platazug Kontrakt per
e a 05 Okt 5,90 Dez 5,77, Febr 5,65 Fr Umsat

Stih

Pest 15 Juni Weigeo per Ot 47 9,48 B Roggen perOkt 6,03 6,05 B Hafer per Okt 7,15 16 B mat Vor Juli

6,24 25 B h 12,25 Bverpool 15 to te 6,4 ero u r rweizen per Jull l P
Zuchker

Hamburg 15 Juni Räübenrohzucker 1 Produkt Basis 88
BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Juni 9 7 14,42 14,50 14,45 Mk

Juli 14,50 14,50 14,50August 114,57 14,62 14,55Okt Dez J 11,47 11,45 11,42
v Jen Marz 11,50 11,52 vMai 11,67 11,65 1165ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Heamburg 15 Juni Good average Santos

vorm nachm abendsper September 35 35 G 35 GDesember 35 1 35 4 G 35 G7 Maärs I7 7 e 9 17 352 G 35 G 35 GI Mai 9 J 35 G 35 G 35 Gstetig ruhig ruhig
Rio de Janeiro 15 Juni Kaffee Zufuhren 4,000 Sock in Rio

9,000 Sack in Santos
Havroe 15 Juni Kaffee good average Santos per Seot 45

per Der 45 per März 45, per Mai 45
Soiritus

Nordhaus en 15 Juni Brapntwein 40 Pol Proz für 100105 106 85,75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 ß
Liter 95,75 96, 75 Mark per Loko Branntwein 40 Vol Pros
für 100 kg 105 105 86 00 87,00 do 45 Vol Proz für 100 kg
r 96,00 97,00 M per Juni September 1910 ohne Fass abrennerei

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 15 Juni Prima Kartotffelstärke und Mehbl tfar

00 kg T StillBerlin 15 Juni Kartoffelmehl u Stärke 19,75 20 ,00
Fettwaren und Oele

Köln 15 Juni Räböl 1oko 57,00 per OKt 55,50
Hamburg 15 Juni Stadtscohmalz 71,50 amerik Steam 62,50

Chamberlain 64,00

Wolle
Bremen 15 Juni Baumwolle still Upl loko midäl 76,25 Pfg
Liverpool 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 12,46
Alexandria 15 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 34 11

Nov 20,11 Jan 20,03
Liverpool 15 Juni Baunmwolle Dmsata 7 000 Ballen davon

Import 7000 Ballen davon Amerikaner 2900 Ballen
Chemische Produkte

Hamburg 15 Juni Ohiliesalpeter per loko 8,75 Febr Mars
9,15 rei Fahraeug Hamburg

Berliner Viehmarkt
Berlin 15 Juni Städt Scohlachtviehmarkt Amil Bericht

Es standen zam Verkauf 171 Rinder 78 Bullen 24 Ochsen
69 Kühe und Färsen 2056 Kälber 3583 Schatfe 12928 Schweme
Jungvieh Fresser Lebendgewicht Schachtgewicht
Kalber a Doppeſlender feiner Mast Lebendgewicht 70 85 Sehlacht

on 97 116 b tfeinste Mast Vollm Mast und beste Saug
älber Lebendgewicht 49 55 Sohlachtgewiohe 82 95 c mittlere

Mast und gute Saugkälber Lebendgewicht 40 48 Schlachtgewiohs
78 81 d geringe Saugkälber Lebendgewiehs 25 39 Schlacht
gewieht 55 70 Schafe Mastläammer und jüngere Masthammel
Lebendgewieht 37 41 Schlachsgewicht 80 82 altere Masthammel
Lebendgewicht 34 37 Schlachtgewicht 72 79 mässig genährte
Hamwel und Schafe Merzschafe Lebendgewicht 25 35 Schlacht
gewicht 58 70 Schweine a Fettscohweine über 3 Zitr Lebend
gewicht Schlachtgewicht b volifleischige der teineren Rassen
und deren Kreuzungen über 31 Ztr Lebendgewicht 51 52 Sehlacht
gewieht 64 65 6 volltleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzgungen bis 21 Ztr Lebendgewicht 50 52 Schlachtgewieht 63
bis 65 d fleischige Schweine Lebdendgewicht 50 51 Sehlacht
gewiceht 62 64 e gering entwickelte Schweine Lebendgewichs 47
dis 50 Schlachtgewicht 59 62 f Sauen Lebendgewicht 45 46
Schlacht gewicht 56 88

Tendenz Das kleine Angebot von Rindern wurde nicht voll
ständig geräumt Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Bei den
Schaffen fand Kaum die Hälfte des Auftriebes Absaz Der Schweine
markt verlief glatt und wurde geräumt

Metalle
London 15 Juni Chili Kupgfer ruhig 54 9 Mon 55 Zinn

Seraits rahbig 148 3 Mon 1491 Blei spen ruhig 12 engl
13 2ZänK gewöhnliche Marke träge 22 spez Marke 25

Amertkanische Warenmürkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 15 6 14 6 Ohienago 15 14 6
Weisen p Juli 995 99 Weizen p Juli 92 92Sept 95 96 i Soept 90 895Mais p Juli 671 67 Mais p Juli 875Sept 67 663 Sept 58 S81Mehl s ring elears 4 10 4 10 Hafer p Juli 36 36
Kaffee Fair Rio Nr S Si v Sept 358 34p Juni 6,40 6,40 Roggen p Dez 75 75

P Juli 6,45 6,45 Sehmalz p Juli 12,40 12 47Petroleum in Cases 10,05 10 s Sept 12,40 12,42
do in New Vork 7,65 7,65
do in Philadelphia 7,65 7 65

Tendenz Weizen stetig Alaise stetig

MW assorständle
bedeutet aber unter Null

Saale und Vnstrat e rer
Trtern Brüottenpegel 14 Jan 048 15 Jom oNebra 9bervegel 7 2,24 04 10 7

a Unpterpegel 1,44 e 1,48 e 04Weassenfels Oberpegel 2,52 2,54 2Unterpegel 0,54 54 ut

eben Oberpegel

dDynterpegei m 9Bernburg 0,76 10 7 34Kalbe Oberpegel I1 47 b 07
Ier Egeor Elbe Moldau

Juni Feſiſ Wu ehe all Wanode
Jongbunezl 0,02 NMtenberg I 3ne Rosslau 40592 143Budweis 6,26 24 Barby 10 15Seohönebeck 0,97 19Pardubits 0,34 14 Magdeburg 05 7Brandeis 005 Tangermde 42 560,47 8 Wittenbrge r 1,11 1d 14 2 3 eussig S Boizenburg 4Dreeden a 3 RHobpetort 13
Torgau 691 BLauenburg ,67 1Aussig 15 Juni Poegelstanäà plus 25 em Vor Ohberlant
werden 51 orn Wuehs gemeläet
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Borliner börso 15 Nun 1910
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